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Diensten, ven 17. Juni 1930 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groſchen, 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtele: 


Lodz, Peirilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Geſchüftsſtnuden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprech unden des Schriftleiter täglich von 2.50—3.. 


Morgen Senatsſitzung. 


Auf der Tagesordnung: Wahl eines Bizeſenatsmarſchalls. Zins pächtergeſetz 
und Novelle über Aufhaltung der Exmiſſionen aus 1- und 2⸗Zimmerwohnungen. 


Die erſte Sitzung des Senats in der durch Dekret des lich von der P. P. S. Man rechnet mit der Wahl der Ge⸗ 
Staatspräſidenten vom 18. Juni ab eröffneten außerordent⸗ noffin Kluszynſta. Es wäre bies das erſtemal in der Welt, 
lichen Senatsſeſſion wurde vom Senatsmarſchall für mor⸗ daß eine Frau den hohen Poſten eines ſtellvertretenden 
gen, Mittwoch, um 4 Uhr nachmittags, einberuſen. Auf der | Vorfigenden des Landesparlaments übernehmen würde. 

esorbnung fteht als wichtigſte Angelegenheit die Wahl | Außerdem iſt das Zinspächtergeſetz zur Verhandlung ange⸗ 
eines Vizeſenatsmarſchalls an Stelle des verſtorbenen Vize⸗ ſetzt, das ſchon ſehr lange auf ſeine Erledigung wartet. Von 
marſchalls Gen. Dr. Posner. Als Kandidaten werden großer Wichtigkeit iſt außerdem die Novelle zum Mieter⸗ 
genannt Senator Andrzej Strug, Senator Stefan ſchutzgeſetz über die Auſhaltung der Exmiſſionen aus Ein⸗ 


Kopeinftki und Senatorin Dora Kluszynſka, ſämt⸗ und Zweizimmerwohnungen. 


Glatwet jährt nach Prustienifi. 


um ſich mit Pilfudſti über die Seimſeſſion zu beraten. 


Die dauſende Woche wird ſemlich veich fein an poli⸗J Von den 1990 Wirtſchaften find angeblich 631 Wirtſchaften 
tiſchen Ereigniſſen und einige Abwech lung in die parla» | mit 3000 Eſſern kolleltiviſtert. Die Ausſaatfläche der Dör⸗ 
mentsloſe Zeit bringen. Bereits morgen wird die Senats⸗ | fer in dem neuen Rayon betruc im Jahre 1929 im ganzen 
0 eröffnet, am 29. finden Konferenzen aller Parteien | 11 615 Deßjatinen, fie ſoll in dieſem Jahr auf 16 092 Deß⸗ 
e eee | Be e ee 
ler, D Se! ten der zum ‚netreide als Vorſchuß zur Verfügung 
Centrolew renden Parteien In In dieſer Woche Die Bevölkerung iſt zu 100% kooperiert und in drei 


1063 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 108. an Tagen nach einem Feiertag oder Pon mit⸗ 

tage. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

die Poſt Zl. 5.—, . Zl. 1.5; Ausland: monatlich 
30 


du 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzelnummer 20 Groſchen. Sonntags 
Groſchen. 


kehrt auch Sejmmarſchall Daszynfki Warſchau zurück, Konſumgenoſſenſchaften vereinigt. Der Rayon verfügt über 
da der vorläufige Zwangsurlaub dem Sejms nach mienſch⸗ eine Siebenjahrſchule und zehn Schulen erſter Chi, die 


lichem Ermeſſen am 22. Juni zu Ende geht und für Mon⸗ von 585 Schülern beſucht und von 19 Lehrern bedient wer⸗ 
tag, den 23. Juni, die Eröffnung der Sejmſeſſion erwartet den. Das Schulnetz ſoll noch erweitert 5 da im gan⸗ 
wird. Ob dieſe Seſſionseröffnung wirklich ſtattfinden wird, zen 800 ſchulpflichtige Kinder vorhanden ſind. In dem 


wird von manchen Seiten ſtark ifelt. . Hauptort Samarkand befindet ſich ein Krankenhaus mit 
wollen wiſſen, daß von ſeiten der Regierung noch keinerlei einer Apothele und in Gnadenreich ein meditzini Punkt. 
Entſcheidung in biefer de fällt wurde. Anderer⸗ N 5 eu 


e 
ſeits fol Premierminiſter Slawek demnächſt lud 
15 zenniki fahren, um ſich über die S 
T 


ordentliche Sejmſeſſion wieder (auf ordentliche oder 
außerordentliche Weiſe) vertagt wird. Das Nätielvaten 


alſo weiter. Wie wir bereits meldeten, 9 am vergangenen 


5 > in Warſchau die Tagung des polnischen Städte⸗ 
Ein neuer deulſcher Rahon in Rußland. i Bereits am Sonnabend hatten die ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
D. A. J. Ein neuer cher Rayon „Thälmann“ iſt treter der Selbſtverwaltungen eine gemeinſame Konferenz 


A. J deutſcher 
um 25. März 1930 in Kaſakſtan begründet worden. Die abgehalten. Genoſſe Hermann Diamand, der den Bor 


Organiſationsverſammlung fand im Zentrum des neuen ſitz in der Konferenz übernommen hat, beſprach in einer 
Rayons, in dem Dorfe Samarkand (bisher Promyſchlener längeren Rede die gegenwärtige ſchwere Lage 
Rayon, Akmolinſler Bezirk, Kaſakſtan) ſtatt. Anweſend Genoſſe Stadtpräſident Ziemien eki beſprach die Taktik 
waren 60 Delegierte von den deutſchen Dörfern des Pro- der ſozialiſtiſchen Vertreter auf der Tagung des Städtever⸗ 
myſchlener und des Revolutionsravons, ferner der Vor- | bandes und hielt außerdem noch zwei intereſſante Vorträge 
ſitzende des Bezirksvollzugskomitees und ein Vertreter des über das Statut des Städteverbandes und über Finanzen 
Bezirksparteikomitees. Der neue deutſche Rayon beſteht und Kredite der Selbſtverwaltungen. Außerdem hielt Ge⸗ 
aus 12 Dorfräten mit 10 Dörfern, die 1990 Wirtſchaften noſſe Vizeſtadtpräſident Rapalfki ein durchgearbeitetes 
mit 7300 „Eſſern“ (ein bisher ungebräuchlicher Ausdruck, Referat über Wohnungsbau. Die im Lerlaufe der ſich über 
der wohl vom Syſtem der Lebensmittelverteilung herrührt) die Vorträge entwickelnden Diskuſſion eingebrachten Ar» 
zählen; die Dörfer haben ausſchließlich deutſche Bevölkerung.] träge wurden einer ſpeziellen Kommiſſion überwieſen, der 


der Grenzzwwiſchenfall bei Kanitzlen. 


Venticherfeits wird die Einberufung einer gemeimamen Unterfuhungstonumifion 
abgelehnt. — Der dentihe Bericht im Widerſpruch zum polniichen. 
Wie wir in der Sonntagsausgabe berichteten, it es] wandt, eine gemeinſame deutſch⸗polniſche Kommiſſion zur 


am Freitag abend wiederum zu einem Zwiſchenfall an der Untersuchung des Falles einzuberufen. Der Oberlandrat 


deutſch⸗polniſchen Grenze bei Kanitzlen, Kreis Marien⸗ hatte geſtern dem Staroſten von Gniewno telephoniſch mit⸗ 


les mit ſeinen 
Kommiſſion 


weder, gekommen, wobei ein polniſcher Grenzbeamter die geteilt, daß ſich, nach Beſprechung des 

deutſche Reichsangehörige Frau Sucholſchewſka beim legalen Vorgeſetzten, die Einberufung einer faber 

Grenzübertritt auf polnischer Seite verhaften wollte und in erübrige, da deutſcherſeits bereits feſtgeſtellt wurde, 

der Folge eine Schießerei zwiſchen dem Mann der Frau ©. welchen Verlauf der Zwischenfall hatte. Beim Verdeich des 

und dem polnischen Beamten über die Grenze hinweg ent⸗ deutſchen und polniſchen Unterſuchungsreſultats ergibt ſich 

Rand. Der Staroſt von Gniewno hat fi in dieſer An⸗ aber ein vollkommener Widerlpruch. a 
an den Oberlandrat von Marienwerder ge⸗ 4 2 


V, Die Tagung des Glüdlenerbandes 


der Städte. 


Opläta_ poczte de upezczona_ 


Einzelnummer 20 Groſchen 


. "> 


im Text die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Beamten der Vollspartei gegen die von 
der Regierung beichlofienen Neichs hilfe. 

Schwerin, 16. Juni. Der Wahlkreisbeamtenaus⸗ 
ſchuß der deutſchen Volkspartei für den Wahlkreis Mecklen⸗ 
burg⸗Lübeck hat am Sonntag zu der von der Reichsregie⸗ 
rung in Ausſicht genommenen Reichshilfe der Feſtbeſol⸗ 
deten eine Entſchließung angenommen, in der es heißt, die 
Reichshilfe ſei nichts anderes als einzelnen Gruppen der 
Bevülkerung auferlegte Sonderlaſt. Sie trage alle Merk⸗ 
male eines Ausnahmegeſetzes und ſei völlig ungeeignet, die 
Finanz⸗ und Wirtſchaftsnot zu beheben, weil ſie die wahren 
Urfachen der Finanz⸗ und Wirtſchaftskriſe unangetaſtet äßt. 
Es ſei deshalb mit aller En kſchiedemheit und mit allem Nach⸗ 
druck der ſchärſſte Einſpruch gegen die Reichshilfe der Feſt⸗ 
beſoldeten in der vom Reichskabinett beſchloſſenen Form zu 
erheben. Der Reichstag und die Reichstagsfraktion der 
deutſchen Volkspartei werden aufgefordert, dieſer Art Not⸗ 
opfer die Zuſtimmung zu verſagen. 


Verſchärfung der engliſchen Nolitl in 
Indien. 5 


London, 16. Juni. Nach engliſchen Meldungen 
Bombay deuten zahlreiche Anzeichen darauf Hin, daß die brir 
tiſche Verwaltung in Zukunft in der Provinz Bombay, die 
den Mittelpunkt der Bewegung des paſſiven Widerstandes 
bildet, eine energiſchere Politik durchſtthren werde. N 

In Kalkutta hat die Polizei in den letzten Tagen ſehr 
umfangreiche e oh im Kongreß⸗ Hauptquartier 
und anderen wichtigen Mittelpunkten der Gandhi⸗Bewe⸗ 
gung durchgeführt. Am Sonntag wurden insgeſamt 127 
Perſonen verhaftet, wodurch einschließlich der am Sonn⸗ 
abend verhafteten Inder in den Tepten Tagen mindeſtens 
200 Perſonen in Haft genommen wurden. 

Die engliſchen Berichte aus den verſchiedenen Teilen 
Indiens en darin überein, daß der erite Teil des 
Simjon-Berichtes die Lage nicht beeinflußt habe. 


die Genoſſen Dr. Prochnik, Stadtpräſident Grzecznarowfff, 
Stadtpräſident Ziemiencki, Vizeſtadtpräſident Rapabſti und 
Stadtverordnete Budzynſka⸗Tylicka angehören. 


Czysz (Wilna), Stadtverordnetenvorſteher Hologre⸗ 
ber (Lodz), Calun (Breit a. B.), Stadtpräſident Ra⸗ 


Begrüßungsanſprachen hielten Jumenminiſter Sklad⸗ 
kowſki, ein Abgeordneter Finnlands als Vertreter des 


gierungsſyſtem und dem Verhalten der Regieru zu der 


Gen. Abg. Arciszewſki kritiſterte in feiner Rede 
die Tätigkeit der Veuvaltung des Städteverbandes und 
machte ihr zum Vorwurf, daß eine ganze Reihe Angelegen⸗ 
heiten, die für die einzelnen Städte von au ordentliaßer 
Wichtigleit find, nicht erledigt wurden. Auf der legten 
Tagung des Städteverbandes hatte der Regierungsvertre⸗ 
ter und der Präſes der Landeswirtſchaftsbank Berſprechen 


über Berſprechen gegeben, ohne daß diele e, wüten 


A 


Bank Han 


wurden. Die Verwaltung des Verbandes hat nichts unter⸗ 
nommen, damit die Regierung ihre Verſprechen erfülle. Alle 
dieſe Angelegenheiten können nicht vom Geſichtspunkte der 
Herren des Nachmai⸗Syſtems erledigt werden, ſondern vom 
Geſichtspunkt der wirklichen Bedürfniſſe der Bepöllerung. 
Die weitere Diskuſſion wurde abgeſchnitten, da ſie für die 
Regierung und die Sanaeja⸗Vertreter unliebſame Formen 
annahm. 

Zum Referat über die Statutenabänderung (Referent 
Dr. Zawadzki) brachte im Namen der ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
treter Gen. Abg. Prochnik (Petrikau) eine ganze Reihe 
Verbeſſerungsanträge ein. Es wurde ſchließlich eine 
Statutenkommiſſion gewählt, die fi mit dieſen Fragen 
beſchäftigen wird. 

Großes Intereſſe wurde der Wohnbauangelenheit ge⸗ 
widmet, was ſchon daraus hervorgeht, daß ſich zur Debate 
Aber dieſen Punkt nicht weniger als 20 Redner gemeldet 
hatten. U. a. ſprach der Vizeſtadtpräſident von Radom, 
Gen. Uziemblo, der 1 — hinwies, daß bereits die 
halbe Bauſaiſon vergangen iſt, ohne daß die Regierung 
etwas unternommen hätte, damit mit den Bauarbeiten be⸗ 
gonnen werde. Statt deſſen beschäftige man einen großen 
bürokratiſen Beamtenapparat, der andauernd Pläne ſchmie⸗ 
det. Zum Schluß brachte Gen. Uziemblo eine Reſolution 
ein, in der ſeſtgeſtellt wird, daß es für die Erlangung einer 
Auslands⸗Inveſtitionsanleihe notwendig ſei, Gerechtigleit 
und Ordnung in Polen wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen. 


Gin Nieſenprozeß um die Veſitzungen 
des berſtorbenen Sultans Abdul Hamid. 


Paris, 15. Juni. Wie aus Athen berichtet wird, 
haben die Erben des im Jahre 1918 verſtorbenen Sultans 
Abdul Hamid den erſten Prozeß gegen den griechiſchen Papft 
wegen Entſchädigung des an Griechenland gefallenen Land⸗ 
beſitzes des Sultans gawonnen. Nach der gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung ſoll den Erben etwa eine Million Franken aus⸗ 
gezahlt werden. Ueber die weiteren Entſchädigungsanſprüche 
wird ein Vergleich angeſtrebt. Der Rieſenprozeß wegen der 
Privatbeſitzungen Abdul Hamids in Griechenland, Maze⸗ 
donien, Syrien, Aegypten, Italien, Paläſtina und auf der 
Inſel Zypern wird von einem engliſch⸗amerikaniſchen Kon⸗ 
ſortium geführt, das die Erben — 9 Witwen und 13 Kin⸗ 
der — mit den nötigen Mitteln verſorgt. Der Konzern 
hat der Familie eine monatliche Rente von 100 000 Fran⸗ 
ten ausgeſetzt. Der Geſamtwert der Beſitzungen beläuft ſich 
zur Zeit auf etwa 20 Milliarden Franken. 


Lodzer Vottszenung — Dienstag, den 17. Junf 1939. 
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zioczyncöow, kiörzy w/ dniu 15 czerwca r. b. dokonali 
wiamanie kasowego do Banku. 
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Eine lommuniftiſche Demonſtration 
vor der polniſchen Geſandtſchaft in Prag. 


Am Sonntag veranſtalteten die tſchechſchen Kommu⸗ 
niſten in Prag vor dem Gebäude der polnischen Geſandt⸗ 
ſchaft eine antipolniſche Demonſtration. Der 
Haupteingang zur Geſandtſchaft wurde verſtellt, feindliche 
Ausrufe wurden ausgeſtoßen, ins Büro der Geſandtſchaft 
flogen einige Steine, einige Fenſterſcheiben wurden einge⸗ 
ſchlagen. Die benachricheigte Polizei trieb die Kommuniſten 
auseinander, arretierte ihren Führer Schomhertz und ſtellte 
vor der Geſandtſchaft einen Polizeipoſten auf. 

Dieſe Demonſtration wird unzweifelhaft als Antwort 
auf die ungeheuren Todesurteile gegen die drei Kommu⸗ 
niſten in Lemberg aufzufaſſen ſein. 


81676000 Dollar Entichäbigung fur 
beſchlagnohmie deulſche Gchiſſe. 


Durch einen Schiedsspruch der amerikaniſchen Regie⸗ 
rungskommiſſion iſt den deutſchen Schlffsreederelen der Be⸗ 
trag von 74 Millionen 240 tauſend Dollar als Entſchädi⸗ 
gung für die während des Krieges in Ameriſa beſchlag⸗ 
nahmten Schiffe zuerbannt worden. Hinzu kommen noch 
Zinſen für die Jahre 1929/30, wodurch ſich die Entſchäbi⸗ 
gung umme auf 81 676 000 Dollar erhöht. Die deutſchen 
Schiffsreedereden ſchneiden dabei nicht ſchlecht ab, da ihnen 
in der Nachkriegsgeit für Sch'ffsverluſte ſeitens des Reiches 
bereits größere Beträge als Schadenerſaßh gewährt wurden. 
Ferner erhielten fie ſeitens des Reiches größere Kredite zu 
ſehr günſtigen Bedingungen eingeräumt. 


Aus Welt und Leben. 


60 Pertonen ertrunken. 


London, 16. Mai. Nach einer Meldung aus 
Budapeſt ſoll eine Brücke bei der Stadt Plopforu in Rumä⸗ 
nien eingeſtürzt fein, 100 Perſonen fielen ins Waſſer, wer 
von 60 ertranken. 


Eſſenbahn fährt gegen Amo. 
Sieben Perſonen getötet. 


London, 16. Juni. In Chaiſtchurch auf Neuſeeland 
ſuhr am Montag ein Perſonenzug bei einem Bahnübergang 
auf ein Automobil auf. Die ſechs Inſaſſen des Automobils 
wurden auf der Stelle getötet. Durch den Anprall kam die 
Lokomotive zur Entgleiſung. Der Lokomolivſührer wurde 
gleichfalls getötet. 


Flugzeug ſtreift Auto. 


Neuyork, 16. Juni. Bei Lobey im Staate Iniada 
ſtrich en nochandendes Flugzeug einen Kraftwagen in vol⸗ 
ler Fahrt, wodurch drei Inſaſſen des Autos getötet wurden 
und ein Vierter ſchwer verletzt wurde. Das Flugzeug ging 
bei der Landımg in Trümmer, doch blieben der Führer und 
der Mechaniber, wie durch ein Wunder unverleßt. 


Eine Kindertragödie im Waſſer. 


Landsberg am Lech, 16. Juni. In dem Dorfe 
Eyfach in der Nähe von Schöngau am Lech gingen mehrere 
Kinder baden che zu wiſſen, daß ſich der Bach durch die 
letzen Hochwaſſer an verſchiedenen Stellen geändert hat. 
Die Kuder gingen ins Waſſer, gerieten in eine Untieſe 
und wurden vom Waſſer weggeriſſen. Drei Mädchen konnten 
300 Meter unterhalb der Unfallſtelle den Wellen entriſſen 
werden, von denen aber eins nicht mehr ins Leben zurück⸗ 

n werden konnte. Außer dieſem elfjährigen Mädchen 
anten noch drei weitere Mädchen im Alter von 9 bis 
14 Jahren. 


U 
Acht Perſonen in Berlin ertrunken. 


Berlin, 16. Juni. In der Umgebung von Berli 
find am Sonntag nicht weniger als acht Perſonen ertrunken. 
Die Todesfälle ereigneten ſich beim Baden. 

* 


Der „Völlerbund! 


Berlin, 16. Juni. Die zweite Weltkraftlonferenz 
wurde am Montag vormittag nach 10 Uhr von dem Vor⸗ 
ſitzenden, Geheimrat Oe gar von Müller im großen Feſtſaal 
von Kroll feierlich eröffnet. 

Berlin, 16. Juni. Geheimrat Oskar von Müller 
begrüßte in ſeiner Eröffnungsrede die Vertreter von 48 ver⸗ 
ſchiedenen Ländern auf der Waltkraftlonferenz. Er wies 
auf gewaltige Fortſchritte der Energiegewinmeng und Ver⸗ 
teilung im Laufe langer Jahre hin. Als er zum erſten 


Die internationale Arbeitslonſerenz. 


Der Kampf um das Arbeitszeitablommen 
im Bergbau. 


Genf, 16. Juni. Die Verhandlungen im Kohlen⸗ 
zusſchuß der internationalen Arbeitskonferenz über ein 
Arbeitszeitablommen für den Kohlenbergbau ſtoßen n 
wie vor auf große Schwierigkeiten, da die Auffaſſungen der 
Arbeitnehmer⸗ und Arbeitgebergruppe zunächſt unvereinbar 
iſt. Der e der frühere Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr. Braun, hob hervor, daß die Verhandlungen 
ſich leichter geſtaltet hätten, wenn 11 eine Einigung 
innerhalb der Kohleninduſtrie über Regelung der Arbeits⸗ 
zeit und der Lohnzuſtände herbeigeführt wäre. Die Kon⸗ 
ferenz muß aber jetzt zur Aufnahme eines Abkommens kom⸗ 
men. Die fortgeſetzten Hinweiſe auf die wirtſchaftli 
Schwierigkeiten in den einzelnen Ländern dürften das Zu⸗ 
ſtandekommen einer ſozialen Regelung nicht verhindern. 

Im Zuſammenhang mit den der Ausarbeitung eines 
Abkommens und den Ausſchußverhandlungen entgegen⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten hat Dr. Braun die deutſchen Arbeit⸗ 
. zu einer vertraulichen Beſprechung zu ſich 
gebeten. 


Abſchaffung der Zwangsorben 
in den Kolonien. 

Genf, 16. Juni. Der Ausſchuß der internationalen 
Arbeitskonſerenz, der ſich mit der Abſchaffung der Zwangs⸗ 
arbeit in den Kolonien befaßt,, hat am Montag mit 19 
gegen 17 Stimmen einen engliſchen Regierungsantrag an⸗ 
genommen, nach dem die Zwangsarbeit im Dahmen der 
militäriſchen Dienſtpflicht in den Kolonien verboten wor⸗ 
den iſt. Der Franzi" Regierungsvertreter, der Senegal⸗ 
neger Diagne, erklärt. daB die franzöſiſche Regierung = 


vol Abkommen nicht atifizieren könne, das dem 


kommen der Integralität Frankreichs widerſpreche und da⸗ 
durch die nationale Verteidigung Frankreichs berührt ſein 
würde. Eine ähnliche Erklärung gab der portugieſiſche Re⸗ 
gyrungsvertreter ab. 


Ein Vorſtoß des indiſchen Arbeiter⸗ 
vertreters gegen England. 


Genf, 16. Juni. Die Hauptausſprache über den 
Tätigkeitsbericht des Direktors des internationalen Arbeits⸗ 
amtes iſt heute auf der Arbeitskonferenz mit einer Erklä⸗ 
rung des indiſchen Arbeiterführers Johzi eröffnet worden. 
Er betonte, ganz Indien und vor allen Dingen die Arbeiter⸗ 
ſchaft ſei von einem feindſeligen Gefühl gegen Großbritan⸗ 
wien beherrſcht und forderte, daß endlich Indien Gerechtig⸗ 
keit widerfahre. Sämtliche Nationen ſollten die Lage in 
Indien genau prüfen. Indiens Arbeiterſchaft, die die 
Tätigkeit des Arbeitsamtes unterſtützt, will nicht zum Kom⸗ 
munismus übergehen, ſondern ſich nur gewerkſchaftlich zu⸗ 
ſammenſchlzeßen. Er beantrage, eine Sonderkonferenz zur 
Prüfung der Arbeitsbedingungen in den aſiatiſchen Staa⸗ 
ten mindeſtens alle zehn Jahre ſtattfinden zu laſſen. Die 
Arbe'terpolitük Englands ſei gegenüber derjenigen Hollands 


und Frankreichs außerordentlich rückſtändig. Die noch 
völlig ungelöſte Frage bedrücke die ganze Welt aufs tieſſte. 


ie An des Abkommens auf Beſeitigung der 
Zwangsarbeit würde beweiſen, daß die Konferenz kahächlich 
die für die geſamte Arbeiterſchaft der Welt zu entſcheidende 
Frage in Angriff nehmen wolle. Andernfalls werde die 
Arbeiterſchaft gezwungen fein, ſich ſelbſt gegen den kapita⸗ 
liſtiſchen Imperialismus zu verteidigen. 0 
Der Präfzdent machte Johzi darauf aufmerk am, daß 
im Rahmen der Hauptausſprache derart politiſche Erklärun⸗ 
unzuläffig feten, und daß er ſich bei ähnlichen Vorfällen 


7 


&, 


rer a 


Male nach Amerika gekommen jei, habe er auf der amerika. 
nischen Seite des Niagara⸗Fluſſes eine WVaſſerkraftanlade 
von ein paar hundert Pferdelräſte geichen und heute ſeien 
dort ungeheuere Werke. Die erſten elektriſchen Werke, die 
in Berlin gebaut wurden, konnten den Strom mit höchſtens 
500 Meter legen. Heute werden nicht nur die größten 
Städte von einer Zentrale verſorgt,ſondern Provinzen und 
Länder. Er habe vor lurzem im Auftrage der Regierung 
Richtlinien aufgeſtellt, wie man am zweckmäß!eſten den elel⸗ 
triſchen Strom im gamen Deuiſchen Reich verteilen könne 
und in den nächſten Tagen werde man auf der Weltlraft 
lonferenz einen Vortrag hören, wie Europa am zweckmäßlg⸗ 
ſten mit Energie verſorgt werden könne. Das ſelen gewal⸗ 
tige Fortſchritte der Vergangenheit. Man habe aber auch 
gewaltige Aufgaben für die Zukunft. Wenn Ingenieure 
aus allen Teilen der Welt nicht nur geme mam beraten, ſon⸗ 
dern wenn fe auch gemeinſam arbeiten und ſchaffen, werde 
es ihnen möglich fein, Energiequellen zu bekommen, von 
den höchſten Schöchten der Berge bis zu den tiefiten Schäch⸗ 
ten. Man werde die Kraft übertragen können nach den 
chamiſchen Fabriken, wo man Düngemittel macht, die die 
Ernte vervielfältigen. Sache der Finanzleute, der Politik 
und der Behörden werde es ſein, daß was der Ingenieur 
beſtimmt hab, jo zu verteilen, daß es der Menſchheit wirk⸗ 
lich zugute kommt. b 
Anſchlinend begrüßte der Reichskanzler Dr. Brüning 
im Namen der Reichsregierung und der preußiſchen Staats⸗ 
regierung die Weltkrafonferenz und verlas eine Botſchaft 
des Reichspräſtdenten, in der es unter anderem heißt: Aus 
allen Teilen der Welt, von allen Staaten des Erdbodens 
ind fie herbeigekommen, von einem großen Gedanken be⸗ 
ſeelt, durch die gemein ſame Arbeit die Kräfte der Natur 
immer mehr zu beherrſchen und ſie zum Segen und Fort⸗ 
ſchritt aller Menschheit zu machen. Als ein „Völkerbund 
der Technik“ iſt die Weltkraftkonferenz bei ihrer Gründung 
bezeichnet worden. Nichts iſt in der Tat geeigneter, die 


Völter zu verbinden, als gemeinſames Bemühen der Arbeit 


um das allgemeine Wohl. g 
Anſcchließend hieß Bürgernzeiſter Scholtz die Teilneh. 
mer der Weltkraftkonferenz in Berlin herzlich willkommen. 
Als Vertreter Englands ſprach Vizepräſident Perſons, als 
Vertreter Frankreichs Maonier, als Vertreter Rußlands 
Oſſadtchy, als Vertreter Polens Tolloczlo und als Vers 
treter Skand'naviens Malm. Ferner brachten Vertreter der 
Kontinente ihre beſten Wünſche. Für Nordamerika Dr. 
Camell⸗Kanada, für Südamerika Kodrigues⸗Braſilien, für 
Afrika Dr. Van⸗de⸗Bell, für Aſien Karo⸗Jaran und für 
Auſtralien Dr. Rivett. Mit einer Anſprache des General- 
direktors Dr. Köttaen fand die Eröffnungsſitzung ihren 
Abſchluß⸗ 


löſt wurde. 
m 


Geneinde, 


Tagesnenigkeiten. 


Das Vermögen der Stadt Lodz in Ziffern. 


Ein Nettowert von etwa 70 Millionen Zloty. 
Deen letztens angefertigten ſtatiſtiſchen Daten zufol 
beträgt der Wert des e der Stadt Lodz 
abgeſehen von den flüſſigen Aktiven (Materialienvorräte, 
aktive Rückſtände, Summen in Banken, Guthaben und Bar⸗ 
geld) und der Aktiva von Unternehmen Zloty 92 226 475,26, 
wovon Zloty 29 503 457,06 (42,9%) auf Immobilien, 
Zloty 27 689 416,42 (30%) auf das Kanaliſationsnetz, 
Zloty 15 510 987,94 (16,8%) auf Bauinveſtitionen, Zloty 
4 870 863,84 (5,3%) auf Mobilien und Zloty 4 551 750 
(5%) auf Aktien entfallen. 

In der Gruppe der Imobilien bilden den wichligſten 
Poſten die Gebäude (Zloty 19 047 484,78) und Wald⸗ 
gebiete (Zloty 7 756 258,72). Unter den Bauinveſtitionen 
nehmen 80% der Ausgaben (Zloty 12 903 489,88), die für 
den Bau der Wohnkolonie auf dem Konſtantynower Wald⸗ 


lande ein. 
Obiges Vermögen iſt durch langfriſtige Anleihen im 


Geſamtwerte von 35 495 941 Zloty belaſtet. Der Ueber⸗ 
ſchuß der feſtgeſtellten Aktiva über die Schulden beträgt ſo⸗ 
mit 56 630 534,26 Zloty nach Hinzurechnung des voraus⸗ 
ſichtlichen Ueberſchuſſes der flüſſigen Aktiva und des Kapi⸗ 
tals der Gasanſtalt (etwa 3 100 000 Zloty) beläuft ſich der 
Wert des reinen Kommunalvermögens der Stadt Lodz auf 
über 60 Millionen Zloty. (w) 


Die Rekrutenaushebung. 
In der Zeit vom Montag, den 16. Juni, bis Sonn⸗ 
abend, alle mie haben e Rekruten vor den 
terungskommiſſionen zu melden, und zwar: 
ech den 18. Juni: Kommiſſion 1 (Za⸗ 
kontna 82) — Jahrgang 1909, Buchſtaben Fi), J(i), K, 
L, M, N, O, die im Bereiche des 9. Polizeikommiſſariats 


| wohnen; Kommiſſion 2 (Ogrodowa 34) — Jahrgang 1909, 


Buchſtaben D, F, G, H, L, die im Bereiche des 14. Polizei⸗ 
kommiſſariats wohnen; Kommiſſion 3 (Kosciuszko⸗Allee 
21) — Jahrgang 1908, Kat. B, Buchſtaben A bis L, die 
im Bereiche des 11. Polizeikommiſſariats wohnen. 

Donnerstag, den 19. Juni, find die Kommiſ⸗ 
fionen des Feiertags wegen nicht tätig. 


; ng 
Buchſtabe K, die im Bereiche des 14. Poligeitommi! tits 
wohnen; Beet 3 5 21) — le 
1908, Kat. B, Buchſtaben von M bis Z, die im Bereiche 


— ie ihre 
ugehörigkeit zum Militär 
Im Be des 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Polizefkommiſſa⸗ 
nen. 
Die Rekruten haben ſich um 8 Uhr fruh in den Mu⸗ 
ſterungs lokalen zu ſtellen. h 
Bor ber Neorganiſierung der Saiſonarbeiten. 
Wie wir erfahren, erfolgt in dieſer Woche eine Reor⸗ 
ation der vom Magiſtrat geführten Saiſonarbeiten bei 
ber Konalifation, den Gartenbauanlagen und ben Straßen⸗ 
laſterungen. Die Zahl der Arbeitstage in der Woche ſoll 
im 


werden, wogegen der Magiſtrat mehr Arbeiter 


anſtellen will, ſo daß alle Arbeiter Beſchäftigung finden, die 
1 2 t 3 1 Jahr * 


bei dieſen Arbeiten beſchäftigt 
waren. Die der Arbeiten macht der 
— von dem lt der 2 Millionen Zloty abhängig, 


it i ti ſiede 
ae e e ee e enren 


Grohe jbbiſche Mastfefintion 
ſtration gegen das Einwande t nach Paläſtina 
habt. Der Umzug marschierte vom Grünen Ring durch die 
Gdanfla, Cegielniana, ia, 11. Liſtopada, Plac 
Wolnosci und Nowomie dem Baluter Ring, wo er 
An der Spitze des Zuges ſchritten die 
fden der zioniſtiſchen Organiſationen, mit dem Abg. 
Roſenblatt an der Spitze, die Vertretung der jüdiſchen 
e eee, e e 
tionen, i inigungen, iter, Frauen mi 

Fahnen und Transparenten mit englandfeindlichen Auf⸗ 
ſchriften und mit der Forderung, das paläſtinenſiſche Land; 
den jüdiſchen Koloniſten wiederzugeben. An dem Umzug 
beteiligten ſich auch große Maſſen Neugieriger. Der Arn 
i wurde von 


auerte fait zwei Stunden. Die Ordnung von 
Sportpereinigungen aufrecht erhalten, während die Polizei 


für Ruhe ſorgte. Der Bericht über den Umzug wurde der 
ungliſchen Botſchaft zugeſandt zwecks Weiterleitung an die 
engliſche Regierung. ährend des Umzuges waren alle 
jüdiſchen Geſchäfte und Arbeitsstätten geſchloſſen. (b) 

Auswechſelung der Granitwürſel auf der Petrikauerſtraße. 


Die Bauabteilung des Magiſtrats macht bekannt, daß 
bie Kofniiche Mphaligejeichft mit ber Ausmeceheng der 


ranitwürſel i den S nbahnſchienen auf der 
a rer 51. e Seel br Würfel wird 


Loder Bol 


Iszeitung 


Erdpech verwendet, das in die Zwiſchenräume himeird 


gegoſſen wird und ſo eine beſſere Verbindung mit dem 
Aſphalt ergibt. Im Zuſammenhang hiermit wird das Be⸗ 
ſprengen der Petrikauerſtraße bis zur Beendigung det 
Arbeiten (vorausſichtlich 1. Juli) eingeſtellt. 


Zum Schutz der Poliziſten gegen die Hitze. 

Infolge der in der letzten Zeit herrſchenden Hitze haben 
die Polizeibehörden Erwägungen angeſtellt, wie die Poli⸗ 
ziſten gegen die Einwirkung der oft ſchädlichen Hitze zu 
ſchützen find. Die Vorſchriften geſtatten es dem Polizisten 
nicht, ihren Poſten ſelbſt auf kurze Zeit zu verlaſſen. Wenn 
man in Betracht zieht, daß die Poliziſten die ſchwere 
Winteruniform tragen, ſo kann man ſich ihre Qual bei der 
36 Grad zählenden Hitze vorſtellen. Hiergegen werden die 
Lodzer Behörden wahrſcheinlich dieſelben Mittel anwenden, 
die in letzter Zeit hinſichtlich der Warſchauer Poliziſten zur 
Anwendung gelangt find, wonach es den Poliziſten geſtattet 
‚Mt, bei großer Hitze in den Schatten zu gehen. 

Gartenſeſt der D. S. A. P. N 85 

Gern verläßt der Städter die ſtickigen Wohnungen und 
heißen Mauern und ſucht, wenn auch nur für wenige Stun⸗ 
den, draußen hinter der Stadt, im ſchattigen Grün Abküh⸗ 
dung und Erholung nach aufreibender Tagesarbeit. Doppelt 
angenehm vergehen jedoch die Stunden im Kreiſe der Fa⸗ 
milie oder Freunde. Und dies iſt ja auch der Beweggrund 
für die vielen Familien⸗ und Vereinsausflüge, Garten⸗ 
feſte uſw. 

„Ein ſolches Gartenfeſt veranſtalten am kommenden 
Sonntag, den 22. Juni, die Ortsgruppen Lodz⸗Süd und 
Lodz⸗Zentrum der D. S. A. P. gemeinſam im Garten 
„Sielanka“ an der Pabianicer Chauſſee. Da dies einer der 
ſchönſten und größten Gärten in der Nähe unſerer Stadt 
iſt, und beide Ortsgruppen ſich zuſammengetan haben, um 
mit vereinten Kräften dem Gartenfeſt ein recht gutes Ge⸗ 
lingen zu ſichern, dürfte ſich am Sonntag, wenn das Wetter 
zuſpricht, dortſelbſt eine recht große Anzahl deutſcher Werk⸗ 
tätiger einfinden, um ſo mehr, da dieſer Garten leicht zu 
erreichen iſt. Alle, die im Süden wohnen, können ohne 
weiteres das Tramgeld ſparen. Diejenigen, die die Stadt⸗ 
bahn benutzen, können für 30 Groſchen eine ſogenannte 
„kombinierte“ Umſteigekarte löſen, mit der ſie dann auf der 
Zufuhrbaln bis zum Garten (eine Halteſtelle vor der Ring⸗ 
bahn) fahven. Die Ortsgruppen ſetzen alles daran, um das 
Feſt zu einem wahren Volksfeſt werden zu laſſen. Der 
Garten iſt ſchon von 9 Uhr vormittags ab geöffnet. Näheres 
iſt aus den Anzeigen zu erſehen. 

Aufnahmeprüfungen im deutſchen Lehrerſeminar. 

Die diesjährigen Aufnahmeprüfungen im Staatlichen 
Lehrerſeminar mit deutſcher Unterrichtsſprache in Lodz fin⸗ 
den am 23. Juni, um 9 Uhr, ſtatt. Aufnahmege 
die Kanzlei, Ewangelicka 11/13, täglich von 9 bis 2 Uhr 
nachmi entgegen. Auswärtige können die Geſuche durch 
die Poſt einſenden. 


Einbruch in die Lodzer Handelsbanl 


ſuche nimmt 
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Heute Premiere! Großes Meiſterwerk des Tonfilm 19 


„Die Nachtwache 


Nach dem Roman von Claude Farrere. In den 
Hauptrollen die 4 Filmgrößen: Billie Dove, Ni⸗ 
uſanin. Reed, Paul Lulas. 
Beginn der Vorſtellungen um 6, 8 u. 10 Uhr. 
Apparate der „Weſtern Electric“. 
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Quittungsautomaten bei den Autotaxen. 

In der nächſten Zeit werden bei den Lodzer Autotaxen 
Quittungsautomaten eingeführt, die den Fahrgäſten Quit⸗ 
tungen über die Höhe der Summe, Nr. des Autos und das 
Datum ausfolgen werden. (a) 


Ein teurer Eiſenbahnflirt. 

Bei der Polizei erſchien geſtern ein Henryk Weintraub, 
der folgendes erzählte: Vorgeſtern war er in ein Abteil 
2. Klaſſe in den Schnellzug Warſchau— Lodz geſtiegen. In 
dieſem Abteil befanden ſich eine elegante Fuu und ein 
Mann, der aber bald darauf das Abteil verließ. Da die 
Frau ſchön und elegant war, begann Weintraub ein Ge⸗ 
ſpräch mit ihr. Dabei erzählte er ihr, daß er 15 Jahre in 
Belgien geweilt hatte und erſt jetzt nach der Heimat zurück⸗ 
gekehrt ſei, um ſeine Familie zu beſuchen. Er befinde ſich 
auf dem Wege nach Ozorkow bei Lodz, wo einige ſeiner 
Verwandten wohnen. Bis zur Station Rogow führten 
beide ein lebhaftes Geſpräch. Als der Zug in Rogow ein⸗ 
lief, bat die Dame Weintraub, ihr etwas zum Trinken zu 
beſorgen. Er verließ ſofort den Zug und begab ſich auf die 
Suche nach etwas Trinkbarem. Kaum hatte er eine Flaſche 
Limonade erſtanden, als ſich der Zug in Bewegung ſetzte, 
ſo daß er in den letzten Wagen ſpringen mußte. Als er bis 
zu ſeinem Abteil vorgedrungen war, ſtellte er feſt, daß die 
Dame und mit ihr ſein Handkoffer verſchwunden war. Sie 
hatte anſcheinend den Zug auf der anderen Seite verlaſſen. 
In dem Handkoffer hatten ſich 2500 belgiſche Franken und 
verſchiſdene Geſchenke an die Verwandten befunden. Die 
Polizei, die ſofort eine Unterſuchung einleitete, iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Frau und der Mann, der in Warſchau das 
Abteil verlaſſen hatte, zuſammengearbeitet haben. (a) 


Nicht aus der Straßenbahn ſpringen. 

An der Ecke Zielona wollte die 32 Jahre alte Alexandra 
Kazimierfka, Zielona 26, aus der Straßenbahn ſpringen. 
Sie ſtürzte aber und zog ſich einen kombinierten Beinbruch 


zun. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Ver⸗ 


letzte nach dem St. Joſefs⸗Krankenhaus überführte. (a) 


n 
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Senſationelle Einzelheiten. — Der Portier der Ban, Otto Jung, hal im Einver⸗ 
nehmen mit den Banditen gehangelt. 


Einbruchsdiebſtahl, den bisher noch un⸗ 
er Handelsbank in der Kos⸗ 
ciuszko⸗Allee 15 verübt 


n, hat in der ganzen Stadt 
ſehr großes Aufſehen erregt. 

Die Unterſuchung, die der Unterſtaatsanwalt Chaw⸗ 
kotwſki, Unterſuchungsrichter Jeſtoniowſki, mitUnterinſpektor 
Noſek und dem Leiter der Unterſuchungsabteilung Oberkom⸗ 
miſſar Weyer an der Spitze der ganzen mobiliſierten Polizei 
führen, iſt noch nicht abgeſchloſſen. Jedoch hat die bereits 
eingeleitete nähere und genaue Unterſuchung ſenſationelle 
Ergebniſſe gezeitigt. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß 

der Portier der Lodzer Handelsbank, Otto Jung, im 
Einvernehmen mit den Einbrechern gehandelt und dieſe 
in das Gebäude hineingelaſſen hat. . 
ift 22 Jahre alt ud arbeitet erſt einige Zeit in der 
Sant Er BE gekündigter Stellung. Die zweiwöchige 


Der verwegene 
bekannte Täter in der L 


N war am geſtrigen Tage abt Jung hatte 
von früh bis abends um 8 Uhr Dienſt und ſollte von dem 
Portier Rewerfki abgelöſt werden. 


Nach Feſtſtellung dieſer Tatſachen begab ſich die Polizei 
in die in der Alexandrowfla ſich befindende Wohnung des 
Jung. Jung wurde in der Wohnung nicht angetroffen und 
die Unordnung in ſeinem Zimmer ließ darauf schließen, daß 
er die Wohnung in großer Haſt verlaſſen haben muß. Die 
Flucht des Jung dient der Polizei als Handhabe, daß dieſer 
mit den Einbrechern unter einer Decke war. Da die Schuld 
des Jung als bewieſen betrachtet werden kann, laſſen ſich 
die Vorgänge in dem Gebäude der Handelsbank am Sonn⸗ 
tag rekonſtruieren. (p) 

Geſtern, um 4 Uhr früh, fuhr vor der Bank ein Laſt⸗ 
auto der Polizei vor, daß alle von den Einbrechern zurück⸗ 
gelaſſenen Werkzeuge auflud. i 

Zwei eiferne Azetylenſlaſchen wurden herausgetragen, 
die ſo ſchwer ſind, daß jede von ihnen mindeſtens von 
zwei Männern getragen werden mußte. 

iſt 22 Jahre alt und arbeitete erſt einige Zeit in der 
Dietriche, Krebſe, Hammer, Bohrer uſw., die alle in 
Zeitungspapier eingewickelt waren. Sofort nachdem feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß der 22 Jahre alte Otto Jung an dem 
Einbruch beteiligt iſt, wurden Steckbriefe Hinter ihm her⸗ 


geſandt. Die⸗Bank trägt keinen Schaden davon, da ſie in 


drei Geſellſchaften gegen Diebſtahl verſichert iſt und auf dieſe 
Weiſe die ganzen 85 000 Zloty, die geſtohlen wurden, wie⸗ 
dererlangt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen müſſen ſechs 
Eimbrecher geweſen ſein; außerdem iſt es wahrſcheinlich, 
daß auch eine Frau beteiligt war. Die Verkäuferin des Er⸗ 
friſchungsſtandes an der Ecke hatte nämlich 
ein Auto geſehen, in dem ſich 6 Männer und eine Frau 
beiunden haben. ; 

Das Auto iſt wahrſcheinlich deshalb vorgefahren, damit der 
auf der anderen Seite vor der Bank Polfki ſtehende Poliziſt 
das Hereintragen der Azetylenflaſchen nicht ſieht. Der 
Wärter Hoffmann kehrte pünktlich um 3 Uhr vom Mittag 
zurück, zu einer Zeit, in der die Einbrecher ſich bereits in 
der Bank befunden haben müſſen. Als er die Bank betrat, 
überredete ihn Jung, mit ihm eine Partie Schach zu ſpielen. 
Als er ſich an den Tiſch ſetzte, wurde er von hinten über⸗ 
fallen und mit Handtüchern gebunden. Dasſelbe taten die 
Banditen mit dem Wächter Rewerſki, als dieſer um 7 Uhr 
zur Ablöſung Hoffmanns kam. Ebenſo erging es dem 
Kaſſiever Przedpelfki, als dieſer um 5 Uhr zur Arbeit er⸗ 
ſchien. Die weiteren Ereigniſſe find unſeren Leſern ja aus 


dem geſtern veröffentlichten Bericht bekannt. Das geraubte 


Bargeld verſtauten die Banditen in mitgebrachten Hand⸗ 
koffern und verließen die Bank durch den Fronteingang 
unter den bereits bekannten Umſtänden. 

Geſtern war die Bank vollkommen normal tätig. Am 
Kaſſenſchrank und den übrigen Einrichtungen wurden dak⸗ 
tylofkopiſche Unteruchungen vorgenommen, obgleich die 
Spuren ſehr ſchwach waren, da alle Einbrecher mit Gummi⸗ 
handſchuhen gearbeitet hatten. Da die Arbeit ſehr eingehend 
ausgeführt wurde, iſt die Polizei überzeugt, daß es ſich um 
auswärtige Einbrecher handelt. Die mitgebrachten Werk⸗ 
zeuge hatten die Einbrecher gar nicht benutzt, da fie wahr⸗ 
ſcheinlich mit ihnen exit ſpäter arbeiten wollten. Sie wur⸗ 
den aber von Vizedirektor Kalinowſti vorzeitig geſtört. Die 
Polizei nahm eine Streife in Lodz vor, die das Ergebnis 
hatte, daß eine große Anzahl verdächtiger Perſonen feſt⸗ 
genommen wurden. Die Bankdirektion hat eine Belohnung 
von 15 000 Zloty für die Feſtnahme der Banditen aus⸗ 
geieht. (6) 
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ſie jedoch feſt, ſteckte ihr einen Knebel in den Mund und 
verging ſich an ihr, worauf er die Flucht ergriff. Das junge 


Nr. 163 (Beiblatt) 


Noſen und Noſenzweig. 
Ein geſtörtes Liebesidyl auf der Halbinſel Hela. 


Geſtern wurde das Unterſuchungsamt in Lodz davon 
benachrichtigt, daß der Lodzer Kaufmann Viklor Roſenzweig 
Kopernita 38) auf der Halbinſel Hela auf feine Frau ge⸗ 
ſchoſſen und ſie verwundet hat. 

Die näheren Umſtände dieſer Ehetragödie ſtellen ſich 
wie folgt dar: Der in Lodz bekannte Kaufmann Viktor 
Roſenzweig ſchickte feine Frau Ziuta mit feinen beiden Kin⸗ 
dern auf die Halbinſel Hela zur Erholung. In voriger 
Woche erhielt Herr Roſenzweig, der in letzter Zeit ſtändig 
geſchäftlich auf Reiſen war, einen Brief von ſeiner Frau, 
in dem ſie ſchrieb, daß ſie ſich ſehr gut fühle und glänzend 
amifiere. Geſtern erhielt nun Roſenzweig eine telegraphiſche 
Nachricht von ſeinenn ehemaligen Kompagnon, der auch auf 
Hela weilt, daß ſeine Frau ihn mit einem jungen Mann, 
der ſpeziell aus Deutſchland herübergekommen iſt, betrüge. 
Auf dieſe Nachricht hin fuhr Roſenzweig mit dem nächſten 
Zuge nach Danzig und von da aus nach Hela. Er begab 
ſich, dort angekommen, jofort in die Villa, wo ſeine Frau 
wohnte. In dem erſten Zimmer der Wohnung fand er 
niemanden. Durch das Fenſter des Zimmers ſah er ſeine 
beiden Kinder auf dem Hofe ſpielen. Als Roſenzweig in 
das zweite Zimmer trat, ſah er ſeine Frau in den Armen 
eines jungen Mannes. Die Situation war ſo unzweideut'g, 
daß der aufgeregte Ehegatte einen Revolver aus der Tasche 
zog umd zwei Schüſſe auf ſeine Frau und den Geliebten ab⸗ 
ab. Mit dem erſten Schuß verwundete Roſenzweig feine 
Frau an der Schulter. Der zweite Schuß ging ſehl. Der 
junge Mann ſprang durch das Fenſter des Zimmers ins 
Freie und ſuchte das Weite. Roſenzweig ſand in der Schub⸗ 
lade des Schreibtiſches ſeiner Frau eine Photographie ihres 
Geliebten, auf der die Unterſchrift Moſes Roſen und das 
Datum 1917 ſichtbar iſt. Als Ort iſt Hamborn am Rhein 
angegeben. ie Photographie deutet darauf hin, daß die 
Frau des Roſenweig ſchon ſeit Jahren mit dem Roſen 
intime Beziehungen hat. Die am Orte eingetroffene Po⸗ 
(izei verhaftete den Roſenzweig und ſuchte den Aufenthalts⸗ 
ort des Roſen ausfindig zu machen. 

Das intereſſanteſte an der ganzen Sache iſt, daß die 
leichtverletzte Frau Roſenzweig mit ihrem Geliebten in un⸗ 
bekanmer Richtung geflohen iſt. Der verhaftete Roſenzweig 
wurde nach Abschluß der Unterſuchung auf freien Fuß geſetzt. 
Er fit geſtern in Lodz eingetroffen. (p( 
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Eine traurige Ueberraſchung 
evfebte geſtern der aus Braſilien zurückkehrende 33jährige 


Tiſchler Majlech Idelſon, der ſeine hier verbliebene Ehefrau 
Mirjam in der Wohnung ihres Geliebten antraf. Anſtatt 
einer ſreudigen Begrüßung durch feine beſſere Hälfte nach 
zweijähriger Abweſenheit empfing ihn der Freund der Frau 
mit heftigen Scheltworten, wobei er auch bald zum Meſſer 
griff und Idelfon mehrere Stiche am Kopfe damit verſetzte. 
Nachbarn ſetzten die Polizei des 4. Polizeikommiſſarkats 
in Kenntnis, das ſeinerſeits die Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
rief, deren Arzt dem verwundeten Ehemanne einen Verband 
anlegte und ihn am Orte beließ. Die Polizei brachte den 
Vorfall zu Protokoll, um den Freund der Frau, Kurek 
Littmann, und die Frau ſelbſt zur Veranwortung zu 187 
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Ein geheimnisvolles Individuum treibt in den Sommer⸗ 
ſriſchen fein Unweſen. 

Am Sonntag nachmittag wurde in Languwek eine ge⸗ 
wiſſe Sophie R. von einem als Ingenieur auftretenden 
Individuum überfallen, der fie zu vergewaltigen verſuchte. 
Am Abend desſelben Tages machte wieber ein Individuum, 
auf den die Beſchreibung der Sophie R. paßte, die Belannt⸗ 
ſchaft einer gewiſſen Helene L. im Okrenglik. Beide machten 
einen Spaziergang miteinander und als ſie ſich an einer 
Stelle mit wenig Verkehr befanden, machte er ihr zwei⸗ 
deutige Vorſchläge, was das junge Mädchen empörte und 
worauf jie die Flucht ergreifen wollte. Der Fremde hielt 


Mädchen erftatiete der Polizei über den Vorfall Meldung. 
Die Polizei iſt bemüht, des Wüſtlings habhaft zu Ne 
(a 


Meſſerſtechereien. } 

Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft der Kranken⸗ 
laſſe in einigen Fällen in Anſpruch genommen. So erteilte 
ſie dem Joſef Cielecki (Podgorna 13), der bei einer Meſſer⸗ 
lecherei eine Wunde am rechten Arm davongetragen hatte, 
dem Roman Witkowikli (Przendzalniana 65), der ebenfalls 
eine Verletzung des linten Armes erhalten hatte und dem 
Jan Halekſy (Zagajnikowa 9), der einen Meſſerſtich am 
Kopf erlitten hatte, die erſte Hilfe. Auch erteilte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft der Krankenkaſſe einer gewiſſen Antonina 
Kleinſchmidt (Podrzeezua 3), die bei einer Schlägerei eine 
Kopfwunde davongetragen hatte, die erſte Hilfe. (p) 
Von einem Zuge überſahrene Geiſteskranke. 

Vor drei Tagen fand man auf dem Eiſenbahndamm 
bei Lodz eine von einem Zug furchtbar zugerichtete Leiche 
einer jungen Frau, deren Namen nicht feſtgeſtellt werden 
konnte. Geſtern ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um die 
20 Jahre alte Geiſteskranke Plomek aus Brzeziny handelt. 
Vor einigen Tagen war die Kranke von zu Hauſe fortgelau⸗ 
fen. Sie wurde von der Mutter verfolgt, die aber ſchließlich 
die Jagd einſtellen mußte, da ſie die Kräfte verließen. Nur 
durch Zufall brachte man in Erfahrung, daß es ſich um dieſe 
Kranke handelt. (b) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


M. Lipiec (Petrikauer 193), M. Müller (Petrikaue: 


Nr. 46), W. Groszkowſti (Konſtantynowſka 15), K. Perel⸗ 
man (Cegielniana 64), H. Niewiarowſka (Alekſandrowſta 
Nr. 37). S. Jankielewicz (Alter Ring 91 id 


Weg zu einer ſolchen anha 


Todzer Volkszeitung — Dienstag, den 17. Junt 1930. 


21. Staats lotterie. 
2. Klaſſe. — 2. Tag 


80 000 Zloty: Nr. 52272. 
40 000 Zloty: Nr. 112008. 
20 000 Zloty: Nr. 190281. 
5000 Zloty: Nr. 202869. 


2000 119 Nr. 164535. 


loty: Nr. 82817. 
500 Zloty: Nrn. 117860 132172 144593 149344. 


400 Zloty: Nrn. 9631 22844 70103 78135 136804 14357 
164144 167537 175439 189165 205474. 


300 Zloty: Nrn. 3821 4078 15614 20885 22947 2699 


158656 164213 178807 193127 195072. 
8742 9962 13099 14698 15034 15649 15765 21167 2236 


203187 203273 204674 206798 209730. 


ſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ einzuſehen. 


Ein neues Tuberkuloſemittel? 


Verfahren berichtet, das von dem 
Auclair ausgearbeitet worden iſt. 


Natur aus völlig immung ge 


daß im Blut der Vögel irgendein natürli 


die Erforſchu 


geſetzt und es iſt ihm nach feinen Angabe 


len imſtande ſein, die menſchli 
halb Türzeiter 


ichelſelret 
gegen Ocz 


ſektion ſterben, blieben fie n 


haupt gegen ihre Wirkung immun gemacht 
werden. Demnach hätte alſo eine Einſpritzung des Pan⸗ 
kreas⸗Saftes eine ähnliche Wirkung wie eine Schutzimpfung. 
Die Wirkung der Schutzimpfung iſt darauf zurückzuführen, 
daß ſich aus den Bazillen der einmal überwundenen Krank⸗ 
heit im Körper eine immuniſterende Verbindung herſtellt. 
Nur hatte man bisher gerade für die Tuberkuloſe noch beinen 
tenden Schutzimpfung gefunden. 
(Auch die Wirkung des Calmette⸗Verfahrens ſoll ſich nur 
auf etwa fünf Jahre erſtrecken, ſo daß die Impfung nach 
Ablauf dieſes Zeitraumes wiederholt werden müßte.) Das 
neue Verfahren Auclafrs erſcheint außerordentlich einfach 
zu handhaben; immerhin bleibt doch zunächſt einmal abzu⸗ 
warten, wie weit ſeine Reſultate der Nachforſchung ſtandzu⸗ 
halten vermögen. 


Anus dem Gerichtssaal. 


Ein „Gerichtsapplikant“ ſtiehlt Laken, Hemden, Bajonette uſw. 
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Sache zu erledigen. Di 


eine Poſtquittung, die t 
war, Zolotow war oft Gait bei der Koezyzelſta. Eines Tages 


lizeikommiſſariat davon Meldung. Die Polizei ftellte N 
a 

Zolotow die oben erwähnten Gegenſtände geſtohlen hat. Vor 

Gericht belannte fi geklagte nicht ſchuldig und er⸗ 


— 


(Ohne Gewähr) 


38894 44064 44307 50992 58650 64844 69709 69732 87768 
102608 108930 134589 141573 142953 145601 145804 153007 


200 Zloty: Nrn. 2778 3814 4727 5922 6181 7040 8284 


22512 28998 30713 34945 35367 36826 38844 38943 40858 
43328 44383 46188 46547 47100 48237 49338 49758 50270 
50668 55017 55220 56652 57217 60428 63112 65782 68989 
70048 73797 75928 82703 83154 83936 85173 86401 89779 
91501 92723 92753 93051 93909 94608 94805 95276 99570 
100483 100980 104750 105242 110314 111041 113285 113322 
114005 115839 119037 120031 125202 126674 129636 132118 
133158 133431 133477 135168 140221 141139 141617 142312 
143024 143783 144818 146057 146709 146928 146975 147510 
147794 149970 152405 155462 159523 160576 160576 161328 
163562 164061 164413 164678 165489 166972 167852 171956 
171552 172418 173561 174217 176207 177356 180108 182000 
184632 185391 185850 186530 189012 189588 190018 191591 
193569 193708 193778 194590 194738 197164 197473 201898° 


Die vollſtändigen Gewinnliſten find in der Geſchäfts, 


Noch iſt der Streit um Wert oder Unwert des Verfah⸗ 
vens des Proſeſſors Calmette zur Immunisierung gegen 
Zuberfuloje, der durch die tragiſchen Lübecker Vorkommniſſe 
entfeſſelt worden iſt, nicht entſchieden, da kommt aus Frank⸗ 
reich die Nachricht von einem neuen Mittel gegen Tuber⸗ 
kurloſe. In der, Revue medicale francaiſe“ wird von einem 
rivatgelehrten Jules 
Dieſes Verfahren 
ſtützt ſich auf die merkwürdige Tataſache, daß Vögel von 
gen den menſchlichen Tuberkel⸗ 
bazillus find, fo daß fie, ſelbſt wenn die Bazillen direkt in 
ihr Blut gebracht werden, nicht die geringſten Anzeichen 
einer Erkrankung aufweiſen. Die Annahme 99 55 nahe, 

er Im mu⸗ 
niſierungsſtoff enthalten iſt. Auclair hatte ſich nun 
dieſes Immimiſterungsſtofſes zur Aufgabe 
n in zwanzigjäh⸗ 
riger Arbeit gelungen, dieſen Stoff feſtzuſtellen. Die Se⸗ 
krete des Pankreas (der Bauchſpeicheldrüſe) der Vögel ſol⸗ 
ei Tuberkelbazillen inner⸗ 

it abzutöten. Den experimentellen Nach⸗ 
weis dafür lieferte Auelalr auf eine verhältnismäßig ein⸗ 
che Art und Weiſe: Nachdem an Auszügen aus der Bauch⸗ 
e von Hühnern feſtgeſtellt worden war, daß fie 
lbazillen pernichteten, wurden dieſe mit dem Bauch⸗ 

jehten Tuberkelbazillen Meerschweinchen 
l Meerſchweinchen an und für ſich be⸗ 
ſonders empfindlich gegen die Wirkung des menſchlichen 
Tuberkelbazillus ſind und ſonſt regelmäßig nach einer In⸗ 
der Behandlung mit dieſem 
Gemiſch von Pankveas⸗Sekret und Tuberkelbazillen ohne 
jede Krankheitserſcheinung. Durch das Bauchſpeichelſekret 
der Vögel ſollen aber nicht nur die Tuberkelbazilſen ver⸗ 
nichtet werden, ſondern es ſoll auch der Körperüber⸗ 


r 


klärte daß die Koczyzelſka ſeine Geliebte geweſen ſei und ſie 
ihn aus Rache anklage. Das Gericht ſchenkte den Ausſagen 
des Angeklagten keinen Glauben und verurteilte ihn zuſammen 
zu ſechs Monaten Gefängnis und ſchenkte ihm auf Grund der 
Amneſtie die Hälfte der Strafe. Erwähnenswert iſt noch, daß 
der Verurteilte Zolotow vor einigen Monaten in die Wein⸗ 
fabrik von „Meyer“ gegangen iſt und dort ſich als Beauftragter 
des Leiters des 11. Polizeitommiſſariats, für 100 Zloty 
Schnäpſe auf Kredit geben ließ. Für dieſe Betrügerei wird 
er ſich in der nächſten Zeit vor Gericht zu verantworten Don 
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Vom Arbeitsgericht. 


Das Arbeitsgericht befaßte ſich dieſer Tage mit der Klage 
des an der Aleje 1⸗go Maja wohnhaften Michal Fajgenbaum 
gegen die Firma J. Jurberg in der Pulnoena 25. Fajgenbaum 
arbeitete in dieſer Firma drei Jahre als Former, wobei ſein 
5 bei Akkordlohn 15 bis 20 Zloty täglich betrug. Als 
er entlaſſen wurde verlangte er von der Firma eine Entſchä⸗ 
digung für den unausgenußten Urlaub in Höhe von 200 Zloty 
und für die Arbeit 200 Zloty, zuſammen 400 Zloty. Die Firma 
weigerte ſich jedoch, die Summe auszuzahlen. Fajgenbaum 
übergab die Angelegenheit dem Arbeitsgericht. Die Firma 
wurde zur Zahlung von 100 Zloty plus 10 Prozent vom 14. 
September 1929 und der Gerichtskoſten verurteilt. 


Bei der Firma J. Olezak in der Pabianicka 72 in Alexan⸗ 
drow arbeitete der in der Koscielna 8 in Alexandrow wohnhafte 
Antoni Andrzejewſki. Sein Verdienſt betrug 36 Zloty wöchent⸗ 
lich. Während der ganzen Zeit ſeiner Arbeit war er 9 bis 10 
Stunden täglich beſchäftigt. Als er entlaſſen wurde, verlangte 
er von der Firma eine Entſchädigung für zweiwöchige Kün⸗ 
digungsfriſt im Betrage von 72 Zloth und für Ueberſtunden 
102 Zloty, zuſammen 174 Zloty. Da ſich die Firma weigerte, 
die geforderte Summe auszuzahlen, übergab Andrzeſewfki die 
Angelegenheit dem Arbeitsgericht, von dem die Firma zur 
Zahlung von 174 Zloty plus 10 Prozent vom 24. Dezember 
an und Gerichtskoſten verurteilt wurde. (n) 


Geſtern kam vor dem Lodzer Arbeitsgericht eine unge⸗ 
wöhnliche Angelegenheit zur Verhandlung. In der Firma 
Groslajt Sp, Ake., Petrikauerſtraße 211, arbeitete feit dem 
24. April 1929 bis zum 15. Dezember 1929 als Aktordweberin 
Broniſlawa Wieczorek mit einem Lohn von 7 Zloty täglich. 
In den letzten Monaten ihrer Arbeit war die Wieczorek 
ſchwanger. Am 7. Dezember konnte fie nicht mehr zur Arbeit 
gehen. Als die Firma von der Urſache der Krankheit erfuhr, 
ſchickte fie der W. eine zweiwöchentliche Kündigung ins Haus. 
Am 26. Dezember gebar die W. ein Kind und lag bis zum 


1 


1 


wurde ſie von der Direktion nicht mehr an die Maſchine ge⸗ 
laſſen. Die W. reichte deshalb beim Arbeitsgericht eine Kl age 
ein, indem fie verlangte: für die zweitwöchentliche Kündigung 
98 Zloty, für den nichtausgenltzten Urlaub 98 Zloty, außer⸗ 


vollen Satz 1337 Zloty verdienen, während ſie nur 1090,97 
Zloty verdient hat alfo um 246,03 Zloty weniger, insgeſamt 
um 442,03 Zloty, welche Summe die Firma ihr nicht auf 
alltlichem Wege bezahlen will. Das Gericht verurteilte die 
Firma zur Zahlung an die Klägerin von 169 Zloty und 

Prozent vom 14. Dezember 1929, ſowie zur Zahlung der 
Gerichtskoſten. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Herzliche Bitte. 


Es handelt ſich wieder um das Evangeliſche Waiſenhaus. 
Selten ein Haus in Lodz zeugt von ſo viel menſchlichem 
Elend, aber auch von fo biel Liebe wie gerade dieſes Haus. 
Kommt man zu beſtimmten Stunden in re und tritt in 
den großen Saal des Erdgeſchoſſes ein, da ſieht man an laren 
Tiſchen Kinder ſitzen, größere und kleinere, 68 an der ”- 
die eifrig die ihnen dargebrachten polen ren 
großem Appetit und Aufmerkſamkeit find fie dann alle bei der 
Sache. Bemüht fi jemand einen Kundgang -. 
ſtalt zu machen, jo umgibt ihn überall munteres Kinder. eben 
In einem anderen großen Saal ſieht man die Kleinſten, 19 
ſind es, die mit ihrer Fröblerin in munterer Stimmung aller⸗ 
lei nützliche und lehrreiche Dinge einüben. Das iſt die Spiel⸗ 
ſchule, die den Kleinſten die erſten Vorbereitungen für das 
weitere Leben geben ſoll. Im Hofhaus der Anſtalt iſt die 
große Schule untergebracht. Dieſe, ſeit vielen Jahren ſchon 
ſtädliſch, eherbergt den größeren Teil der Waiſenkinder. Das 
Beſtreben des Waiſenhauskuratoriums iſt es, möglichſt alle 
Kinder die Volksſchule beenden zu laſſen. Dies ift heute im 
Leben unumgänglich notwendig. Soll dies geſteckte Ziel er⸗ 
reicht werden, ſo heißt es, mit viel Fleiß und Ausdauer den 
Kleinen behilflich zu ſein. Das geſchieht denn auch. Es wird 
weder Geld noch Mühe geſcheut, um nötigenfalls durch Nach⸗ 
klar die Schwächeren vorwärtszubringen. Die tüch⸗ 


tigſten unter ihnen erhalten dann die Möglichkeit der Weiter⸗ 
bildung, jet es als Fröblerinnen in Kurſen, ſei es ausnahms⸗ 
weiſe in Mittelſchulen. In freien Stunden arbeiten die grö⸗ 
ßeren im Garten und Feld, oder aber tummeln auf dem An⸗ 
ſtaltshof herum. Die Anſtalt fördert jede gute Betätigung der 
Kinder, iſt beſtrebt, dieſelben vergeſſen zu laffen, daß ſie arme 
Waiſenkinder ſind. Sie konnte auch ſchon im Laufe eines über 
40 jährigen Beſtehens biele Hunderte von Waſſen beherbergen. 
Viele Opfer ſind nötig, um den Waiſenkindern das Notwen⸗ 
digſte geben zu können. Das konnte bisher trotz der ſchweren 
Zeit noch immer geſchehen. 

Wieder wird die geſchätzte evangeliſche Geſellſchaft von 
Lodz und Umgebung erſucht, in Liebe des Waiſenhauſes zu 
gedenken. Ueber 30 verſchiedene Organiſationen haben ſich 
zuſammengeſchloſſen, um am kommenden Sonntag, den 22. 
Juni, in Langowek zugunſten des Waiſenhauſes ein Garten⸗ 
feſt zu veranſtalten. Mit großer Sorgfalt hat es der Feſt⸗ 
ausſchuß vorbereitet. Nun kommt es auf die geſchätzten Mit⸗ 
bürger an, durch Beſuch dieſer Veranftaltung das gute Werk 
fördern zu helfen. Darum bitte ich herzlich, helft in dieſer 
ſchweren Zeit ein teures Erbe der Vöter zu erhalten; helft in 
Liebe die Anſtalt mit der großen Kinderſchar durchzubringen. 
Möchte alles, was getan wird, in Hingabe und Liebe zun 


den. 
e Paſtor G. Schedler. 


8. Februar. Als fie am 10. Februar wieder zur Arbeit tam, 


dem arbeitete fie in der Firma 191 Tage und müßte nach dom, 
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Aus dem Reiche. 


Der naſſe Tod fordert ſeine Opfer. 
Wieder drei Perſonen in der Weichſel ertrunken. 


Am Sonntag forderte die Weichſel wieder drei Opfer. 
wei Perſonen ertranken bei Pelcowizna. Nach dem Her⸗ 
ausfiſchen derſelben wandte man ſofort Mittel an, um fie 
ins Leben zurückzurufen, was jedoch nicht gelang. Eine 
brite Perſon männlichen Geſchlechts ertrank umter der 
Poniatowſki⸗Brücke in Warſchau. Die Namen aller drei 
Ertrunkenen konnten bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 


Auch in Schleſien drei Perſonen ertrunken. 


In Grabowice (Teſchener Schleſien) ertrank in einer 
Pfütze der anderthalbjährige Sohn des Eigentümers Jan 
Gola. In Czechobvice bei Bielitz ertrank im Teiche der 10⸗ 
jährige Steſan Swerkot. Das dritte Opfer war in Danko⸗ 
wice bei VBiala, wo in einer tiefen Pfütze die zweijährige 
Helena Zarczyk ertrank. 


32 Anſiedlungen eingeüſchert. 
Im Dorfe Brodnia, Gem. Lubola, Kreis Turek, lam 


in den Gebäuden des Joſef Koprowſki Feuer zum Ausbruch, 
das bei dem Winde bald auf andere Gebäude übergriff, ſo 


Haß in kurzer Zeit 10 Anſiedlungen in Flammen ſtanden. 


Es eilten 6 Feuerwehren aus der Nachbarſchaft herbei, 
denen es nach einer angeſtvengten Tätigkeit endlich gelang, 
des Feuers Herr zu werden. Der Schaden beläuft ſich auf 
50 000 Zloty. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit hervor⸗ 
geruſen worden. 

Die Feuerwehren des Tureler Kreiſes wurden am 
Sonntag abend durch einen großen Feuerſchein alarmkert, 
der über dem Dorfe Spieniepieze, Gemeinde Kozierady, 


reis Turek, zu ſehen war. Das Feuer war in der Scheune 


des Antoni Pictruszka zum Ausbruch gekommen und griff 
mit großer Geſchwindigleit um ſich. Bald ſtanden denn arch 
22 Amweſen in Flammen. Die Feuerwehren der Nachbar⸗ 
orte waren bis in die ſpäte Nacht hinein mit dem Löſchen 
des Brandes beschäftigt. In den niedergebrannten Gebäu⸗ 
den waren größere Lebensmittelvorräte angehäuft, die alle 
bernichtet wurden. Nach vorläufigen Berechnungen beläuft 
fi der Schaden auf 110 000 Zloty. Das Feuer war durch 
inen weggeworfenen Zigarettenſtummel ſeitens eines 
Fremden verurſacht worden. (w) 


Weil es ihm Veranügen bereitet 
brennt er die Anweſen von Menſchen nieder. 


Geſtern berichteten wir von dem Ausbruch eines Bran⸗ 
des in dem Amweſen des Franciszek Wiman im Dorfe Pal 
Nez, Gemeinde Brujce, dem alle Gebäude zum Opfer fielen 
und ein Schaden von 30 000 Zloty angerichtet wurde. 
Während der Unterſuchung fanden die Polizeibehörden in 


den Trümmern ein Lumpenbündel, in dem das Eigentum 


des 23 Jahre alten Knechts Waclaw Doliwa gewickelt war. 
Als man nach dieſem forſchte, fand man ihn in einem Nach⸗ 
barborfe auf einem Strohſchober ſchlafen. Während des Ver⸗ 
hörs geſtand er ein, insgeſamt 12 Brandſtiftungen begangen 
zu haben und zwar deshalb, weil ihm der Anblick eines 
Brandes große Befriedigung bringe. Das Anweſen Wimans 
habe er aus Rache angezündet, weil dieſer ihm keinen Poſten 
geben wollte. Der Brandſtifter wurde im Gefängnis unter⸗ 


Ruda⸗Pabkanicka. Selbſtmordverſuch einer 
Arbeitsloſen. Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaſt 
nach Ruda⸗Pabianicla gerufen, wo im Haufe in der Sta⸗ 
Szica 15 die Josefa Henig einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen hatte. Der Arzt der Rettungsbereithchaft ſtellte 
feit, daß die Henig Eſſigeſſenz zu ſich genommen hatte. Er 
nahm eine Magenſpülung vor und brachte die Lebensmüde 


ins Krankenhaus auf den Namen des Präſidenten Moscicki. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und ermittelt, 
daß das Moto der Tat in Arbeits⸗ und Mittelloſigkeit zu 


ſuchen iſt. Der Zuſtand der Lebensmüden iſt al 
3 p 


Zyrardow. Eine Schlange beißt einen 
Oberpoliziſten. Vorgeſtern weilte in den Zyrardo⸗ 
wer Wäldern die Polizeiſchule. Der Oberpoliziſt Slowik 
bemerkte eine im Graſe kriechende Schlange, bückte ſich und 
wollte dieſe mit der Hand fangen. Er mußte ſeinen Leicht⸗ 
inn jedoch teuer bezahlen, denn er wurde von der Schlange 
in die Hand gebiſſen. Der leichtſinnige Oberpoliziſt wurde 


Ne, nach dem Hygieniſchen Inſtitut in Warſchau geſchafft. 


der Dworfka⸗Straße und 


Lafl. Erweiterung des. Stadtbereichs. 
Das Gebiet der in der Lodzer Wojewodschaft gelegenen 
Kressſtadt Lafk iſt durch eine ſich auf eine Miniſterratsver⸗ 
ordnung ſtühende Verfügung des Innenminiſteriums gegen 
wärtig um etwa 300 Hektar erweitert worden. In den 
Stadtbereich find einverleibt worden: ein Teil des Gebiets 
der Landgemeinde Laſk zuſammen mit der Sdedlung gleichen 
Namens, ferner die gemeinſame Weideſtätte der Stadt und 


der Siedlung Lafk, genannt „Pod Zielencicami“ und „Ya 


Rzekon“, ferner die Abſchnitte „Za Cegielnion“, Za Gli⸗ 
niankami“, „Pod Wiatrakami“, das Gebiet des Parkes in 
5 das Dorf Wola Laſka am Fluſſe 
Pliſia, und ſchließlich die gemeinſame Weide Rogaezew, die 
bisher zum Dorfe Lafk Poduchowny und zur Stadt Laſk 
gehörte. (ag) f 


Kaliſch. Rabenmutter. Am vergangenen Sonn⸗ 
bag machten Knaben im Dorfe Mojlow einen furch baren 
Fund, indem ſie in einem tiefen Graben ein einige Monate 
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Gemeindewahlen im Lodzer Kreiſe. 


Die ersten Verſuche der Soziskiiten auf dem Lande. 


Am Sonntag fanden in einer Reihe von Gemeinden 
des Lodzer Kreiſes Gemeindewahlen ſtatt. Zunächſt wurden 
die Wahlen in unſerer Nachbargemeinde Brus durchgeführt. 
Zu der Wahl, die im Hornſchen Saale in Konſtantynow 
ſtattfand, waren 536 ſtimmberechtigte Berionen erichienen. 
Die deutſchen und polniſchen Sozialiſten haben hierbei eine 
eigene Lifte eingereicht, auf die auch einige uns ſympathiſch 
geſinnte Bauern als Kand daten aufgeſtellt wurden. Zum 
Wojt wurde der von den Sozialiſten vorgeſchlagene Anton 
Fiſtak gewählt, während zum Vizewoft Znomont Kano⸗ 
rowſki von der Wyzwolenze gewählt wurde. Als Gemeinde⸗ 
räte gingen von den 12 Kand' daten der ſozialiſti chen Liſte 
9 durch. Obzwar nicht alle von dieſen neun gewählten Ge⸗ 
meinderäten Sozialiſten find, fo find fie doch fortſchrittliche 
Bauern, die unſerer Bewegung naheſtehen. Organiſierte 
Sozialiſten wurden zwei gewählt, und zwar einer von der 
D. S. A. P. und einer von der P. P. S. Doch find die erſten 
drei Erſatzleute ebenfalls Sozialiſten, und zwar der erſte 
und der dritte Erſatzmann von der D. S. A. P. und der 
zweite Erſatzmann von der P. P. S. Dieſen drei Erſatzlenten 
fehlten lediglich je drei Stimmen, um als ordentliche Mit⸗ 
glieder des Gemeinderats gewählt zu werden. 

Die Art und Weiſe, wie von den Adminiſtrations⸗ 
behörden verſucht wird, Einfluß auf die Wahlen auszuüben, 
iſt auch hier in Erscheinung getreten. So konnte ſeſtgeſtellt 
werden, daß einer der früheren Staroſteibeamten (deſſen 
Namen wir vorläufig nicht nennen wollen) am Freitag 
abend in der Gemeindekanzlei in Konſtantynow gemein ſam 
mit einigen B.B.⸗Führern die Kandidatenliſte aufgeſtellt 
hat. Dies muß als große Beeinflußung der Wahlen durch 
die Auſſichtebehörde: bezeichnet werden, denn wenn ein 
Bauer weiß, daß dieſe oder jene Liſte von einem Inſpelkor 
der Staroſtei aufgeſtellt wurde, ſo fühlt er ſich ſchon allein 
dadurch gebunden. 


ER: 1 Te , ee 


altes Kind männlichen Geſchlechts mit zerſchmettertem 
Schädel und zerbrochenen Beinen erblickten. Die Spur er⸗ 
gab, daß die unbarmherzige Mutter das Kind vorher auf 
einn Steinhaufen geworfen hatte. Die von dieſem ſchreck⸗ 
lichen Fund benachrichtige Polizei leitete eine Unerſuchung 
ein, die bereits am jelben Abend von Erfolg gekrönt war. 
Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß am Sonnabend eine 
Frau mit einem Kinde ſich in Majkow herumtrieb und 
bettelte, Etwas ſpäter ſah man die Frau im nächſten Dorfe 
ohne Kind. Die Polizei iſt bereits ihrer habhaft geworden. 
Sie heißt Roſalie Genſior. 

Petrikau. Großer Mühlenbrand. In der 
vergangenen Nacht wurde das Dorf Pruszenice bei Petrikau 
durch den Schein eines Rieſenfeuers hell erleuchtet. Es 
brannte die Dampfmühle und das Sägewerk von Rittich 
und Szymczyk. Obwohl einige Feuerwehrabteilungen ſofort 
zur Stelle waren, war eine Rettung der Werke ſchon aus 
dem Grunde nicht möglich, weil ſich ein kataſtrophaler 
Waſſermangel bemerlbar machte. Die Feuerwehr mußte ſich 
damit begnügen, die anliegenden Gebäude und Wohnhäuſer 
der Dorfbewohner vor der Ausbreitung des Feuers zu 
ſchützen, was auch gelang. Es brannte vollſtändig nieder 
die dreiſtöckige Mühle mit 300 Zentner Getreide ſowe das 
Sägewerkt mit großen Holzvorräten. Der Geamtſchaden 
beträgt ungefähr eine halbe Million Zloty. Die 
Ursache des Feuers wurde vorläufig noch nicht feſtgeſtellt. 
Eine diesbezügliche energiſche Unterſuchung führt die Polizei 
von Petrikau. 

Warſchau. Selbſtmord in der ſtädtiſchen 
Badeanſtalt. In der ſtädtiſchen Badeanſtalt in der 
Noetvomzeſſta vergiftete ſich mit Ammonzak Lucjan Skrzynkki. 
der Grund des Selbſtmordes iſt unbekannt. 

Wlodzimierz. Tödlicher Fall vom Rade. 
Dieſer Tage trug ſich hier folgender tragsiher Todesfall zu: 
De 18 jährige Surg Spaſub fiel auf der Straße jo unglück⸗ 
lich vom Rade, daß ſie den Tod auf der Stelle fand. 

Inowroclaw. Der Tod unter dem Eiſen⸗ 
bahnzuge. Eine ſchreckliche Kataſtrophe ereignete ſich 
vorgeſtern auf der Eiſenbahnline Ineproclaw.—Wongro⸗ 
wiec, unweit Rombezun. Als der Landwirt Julins Drews 
mit einem ſcherbeladenen Wagen über die Bahnhenen 
fuhr, fam ein Zug herangeſauſt. Drews beeilte ſich zwar 
noch, un dem Unglück zu entrinnen. Jedoch war es bereits 
zu ſpät: der Wagen wurde vollſtändig zerſchmettert. Unter 
den Trümmern fand auch Drews ſeinen Tod. 

Wilno. Ein 6jähriges Töchterlein eines 
Generals von einer Frau faſt entführt. 
Im Wilna ereignebe ſich folgender geheimnisvoller Fall, der 
sowohl den Behörden als auch den Eltern viel zu denken gibt. 
Auf dem Platz vor der Kommandantur ſpielte die jährige 
Tochter des Generals H. K. P., Bafta, als plötzlich an fie 
eine Frau herankam und mit ihr ein Geſpräch anfing. Das 
Mädchen, über ihre Jahre entwickelt, reag erte nicht darauf. 
Die Frau wollte nun das Kind durch Leckerbiſſen für 
ſich gewinnen. Aber auch dies fruchtete niches. Jetzt griff 
die Frau das Mädchen auf die Arme, bedeckte ihm den 
Kompf mit einem Tuch und lief mit iken fort. Das Kind 
ahnte inſtinktiv enwas Böſes und riß ſich und ſchrie ſo gut 
es konnte. Und wirklich, auf der Wilen ka⸗Straße gelang 
es ihm, fi) aus den Armen des unholden Weibes zu ent⸗ 
reißen und nach Haufe zu fliehen. Die Eltern benachrich⸗ 
teten davon die Polizeibehörden. Mit der Unter ckung 
befaßte ſich perſönlich der Kommandant der Polizei für die 
Stadt Wilno, Inſpektor Izydorczyk. f 


Tin höchſt unrühmliche Rolle bei dieſen Wahlen hal 
der 0:8 ſtrammer Sanator bekannte Leiter der polniſchen 
Vollsſchule in Nowo⸗Zlotno, Judasz, geſpielt. Der Aermſte 
wolle unbedingt Gemeinderat werden. Und da ſich abſo⸗ 
lut riemand für dieſen B.B.⸗Schulmeiſter erwärmen 
konnte und er auch nicht vorgeſchlagen wurde, ſo ſuchte er 
ſich felber in den Vordergrund zu ſchieben. Das Ergebnis 
war auch danach, denn kaum 15 Stimmen konnte dieſe 
Leuchte der Sanacja auf ſich vereinigen. 

Das obige Wahlergebnis kann jedoch noch nicht als 
enballitig betrachtet werden. Denn wie feſtgeſtellt wurde, 
find 23 Stimmzettel als gültig erklärt worden, auf die nicht 
nur bie Namen, ſodern auch andere ergänzende Worte und 
Ziffern aufgedruckt waren. Dies verſtößt ſowohl gegen die 
Gelepesbeſtimmungen als auch gegen die vom Wahlkom⸗ 
miſſar vor Beginn des Wahlaltes abgegebene Erklärung, 
daß elle Stimmen, die neben den Namen noch andere Zu⸗ 
schreibungen auftveiien werden, für ungültig erklärt wür⸗ 
den. Dieſe 23 Stimmen entſprechen aljo nicht den Wahl⸗ 
vorcchtiften und müſſen demnach für ungültig erklärt 
werden. Eine diesbezügliche Intervention wird noch in den 
Stifte erfolgen. ö 


Außerdem fanden am Sonntag Wahlen in der Ge 


meinde Wileza Gora ſtatt, wo die B.B. 7 Mandate, die 
Chad⸗cja 4 Mandate und die P. P. S. 1 Mandat erhielten. 
In der Gemeinde Londek, wo ebenfalls Gemeinde⸗ 
wahlen ſtattfanden, erhielt die Wyzwolenie 4 Mandate, 
Piaſt 2, Endecja 1, Chadecja 1 und B. B. 4 Mandate. 
In Babice konnten die Wahlen wegen zu geringe 
Teillvihme nicht ſtattfinden. N 


Grete von Saß 


O 
Unser neuer Roman, 


gell dem wir in den nächlten Tagen beginnen 


Am Scheinwerier. 
Ein teurer Präſes. 

‚Durch den Befehl des Marſchalls Pilfudſti und die 
Verolenung des Staatspräſidenten wurde ich zum Präſes 
der Lendeslvirtſchaftsbank ernannt.“ — Mit dieſen Worten 
begrübte Herr Gorecli die Beamten und begann im Jahre 
1927 fein „fröhliches Schaffen“ in der größten öffentlichen 
Kredieinſtitution Polens, in der Landeswirkſchaftsbank. Die 
„Reform“ der Adminiſtration begann vom Herrn Präſes 
ſelbſt. Sein Vorgänger Steczkowſki bezog ein Gehalt von 
2500 Zlocy monatlich und außerdem noch berich.edene Tan⸗ 
tiemstummen in Höhe von 20 000 Zloty er was 
zufanmen 50 000 Zloty jährlich ausmachte. Herr Präſes 
Gorecki bezieht 5600 Hloty monatlich und über 50 000 
Zloty an verschiedenen Tantiemen. Zur Zeit des früheren 
Rräset (Vormaipräſes!) verfügte die Zentralverwaltung 
der Vink über zwei Autos, was auch gänzlich ausreichte. 
Der peue Herr Präſes kaufte noch zwei Autos, darunter für 
seinen eigenen Gebvauch einen neuen „Lincoln“ für 7000 
Dollar Der Herr Präſes reiſt ſehr viel herum und nicht 
nur in. Angelegenheiten der Bank. Deshalb trifft man den 
Herrn Pröjes auch nur ſelten im Amtsbüro an. Dieſes 
dürfte wohl auch ſogar in der Epoche der „moraliſchen 
Sana ja“ etwas zu viel fein. Der Chef des Amtes iſt 
kön'glich beſoldet, dafür aber nur zelten und kurz im Büro. 
Das Fehalt des Herrn Präſes Gorecki it nach dem des 
Staat'präſidenten das größte im ganzen Reiche und unge⸗ 
fähr e 9285 195 das Gehalt eines Miniſters. Das 
iſt jeduch noch nicht alles. IR, ö 
1 Se „fröhliche Schaffen" des Herrn Präſes reicht auch 
bis tic in die Adminiſtration der Bank. Während in den 
Zeiten der Vormaireg⸗ die Adminiſtrationskoſten 


derungen itratiı 
dieſer Inſtimtion gegen 5 Millionen Zloty jährlich betru⸗ 
gen, botragen dieſe jetzt 


16 Millionen Zloty. i 
rr Gorecki ift alſo ein teurer Prüjes. Teuer iſt et 
für de vegierende Minderheit, die er durch öffentliche 
Geber freimütig verſtärkt. Teuer iſt er aber auch für die 
regiere Mehrheit, weil er dieſe teuer koſtet. Zu teuer! 
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Das tete Schwert des Geiſtes 
iſt im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 


„Lodzer Dolkszeitung“ 


Wenn Du es noch nicht im Haufe haft, dann beſtelle es ſofort ! 
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Copyright by Martin Fetichlwanger Halle (Saale) 
(14. Fortſetzung) 
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Der Abend kam auf leiſen Sohlen. Vom Strande her- 
auf tönte Geſang. Da unten rüſteten die Gäſte der Amerika⸗ 
nerin zum Heimweg. Das luſtige Völkchen hatte ſich dort 
am Nachmittag einem ſüßen Dolco far niente in die Arme 
geworfen. Man ſonderte ſich ſeit einigen Tagen ab. Es 
ſchien ungeſchriebenes Geſetz zu werden, Miß Lilian und 
Sir Evans zu iſolieren, um ihnen das Näherkommen zu 
erleichtern. Es war unſchwer, zu erkennen, daß ſich zwiſchen 
den beiden etwas entſpann. 

Und fo ungern die männlichen Gäſte die Geſellſchaft der 
Inſelherrin enſdehrten — fie erkannte doch den ſchönen 
Caſanova aus Tokio als Doyen an. Es war ſchließlich 
von vornherein zwecklos, eine Rivalität auch nur zu ver⸗ 
ſuchen; denn Lilian begünſtigte den Präſidenten auf⸗ 
fallend. g 

Schon nach wenigen Minuten zog ſich Spencer zurück. 
Er ſah ein, daß er hier höchſt überflüſſig war. Eine Unter⸗ 
haltung konnte nur ſchwer in Gang gebracht werden. Was 
ſollte er, der erfolgreichſte Prektiker des Jahrhunderts, mit 
dieſem Manne der Theorie beſprechen? 

Als die hohe, noch inmmer elaſtiſche Geſtalt im weißen 
Jachtdreß hinter der Tür verſchwunden war, raffte ſich der 
Geſellſchafter Miß Lilians zur längſt geplanten Offen 
ſive auf. 

„Mein ſehr verehrtes, gnädiges Fräulein — ich ſetze 
kelbſt auf die Gefahr hin, vermeſſen zu erſcheinen, alles au 
eine Karte. Ich denke mir's ſo wundervoll, Lilian Spencer 
das Ideal meines Herzens, zur Frau Evans zu machen ...“ 


Schweigen, banges Schweigen. Für die Dauer einiger 


techt unrhythmiſcher Herzſchläge. Evans konnte ſich nicht 
entſinnnen, ſich je in ähnlicher Situation befunden zu haben. 
Stets war es Flirt geweſen. Schmetterlingsnaſchen nur, 
aber heute ging es ums Ganze. Allen Ernſtes. Mit Lilian 
Spencer wagt man kein leiſes Spiel! 
Da brach der Bann. In des Mädchens Augen ſprühten 
tauſend Teufelchen. Evans verwünſchte ſeine Voreiligkeit. 
Er trat den Rückzug an. Nun gehörte er zu der Legion, die 
vor ihm die mehr oder minder zierlichen Körbe erhalten 
hatten. 

„Eine unpaſſendere Stunde konnten Sie nicht wählen! 
Sie hörten, daß mein Bruder in Europa weilt. Und da 
wurde ich an einen mir noch heute ſchmerzlich im Gedächt⸗ 
nis haftenden Tag erinnert.“ 

Der Mann ſchöpfte neuen Mut. Lilians Worte ent⸗ 
hielten keine direkte Ablehnung. Er haſchte nach ihrer Hand, 
umſchloß ſie zärtlich. 

„Ich bitte um Verzeihung. Was hat Europa mit meiner 
Liebe gemein? Sie ſind die herrlichſte Frau, die ich je ſah. 
Sie ſind die Frau der Superlative. Ich habe Sie grenzen⸗ 
os lieb —“ 

Die Worte erſtarben auf feinen Lippen, Lilian entzog 
ihm ihre Hand. Unten wurden Stimmen laut. Am Firma⸗ 
ment flammten dunkelrote Farben auf. Die Herrin der 
Sonneninſel erhob ſich faſt brüst. 

„Mein Freund, es iſt zwecklos, über dieſes Thema zu 
ſprechen. Es gibt im Leben Stunden, über die man nicht 
hinwegkommt!“ Mühſam verhaltene Melancholie zitterte 
in ihrer Stimme. 

Lilian reichte dem Enttäuſchten die- Hand zum Kuß und 
ging. Man ſah ſie an dieſem Abend nicht mehr. 


19. Kapitel. 


Es war ein drückend heißer Julitag. Jutta hatte die 
Fenſter der Küche geöffnet, um einem verſchämten Säuſeln 
aus dem Garten Zutritt zu gewähren. Aber nicht nur die 
Sommerhitze war es, die das Mädchen bedrückte. 

Da — Jutta ſtockte der Herzſchlag — rief ſchon der 
Vater nach ihr. Sie preßte die Hände ſekundenlang ans 
Herz. Der Atem ging ſchneller aus ihrer Bruſt. Die 
Lungen drohten unter dem Andrang des erregten Blutes 
den Dienſt zu verſagen. ; 
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Roman von Friedrich Lange 
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Und ſchwer rang fich ein Seufzer aus dem Munde der 
Bedrängten: „Gott im Himmel — ſteh' mir bei!“ 

Da rief Edwin Förſter ſchon zum zweiten Male, mit 
leichtem Splittern in der Stimme. Das bedeutete Ge⸗ 
jahr! 

Aeußerlich gefaßt, aber bleich bis in die Lippen betrat 
die Tochter des Hauſes das ſogenannte gute Zimmer, den 
Salon von Mutters Zeiten her. Für den Moment konnte 
ſie nichts ſehen. Die Jalouſien waren zum Schutze gegen 
die hohe Außentemperatur herabgelaſſen. Es herrſchte ein 
wohltuendes Dämmerdunkel im Zimmer. Und da waren 
in den Stühlen die Umriſſe zweier Männer zu bemerken. 
Edwin Förſter und Alfred Jacobi. Auf dem Tiſch lagen 
Roſen. 

Obwohl der Vater den (wahrſcheinlich verabredeten) 
Beſuch perſönlich eingelaſſen und in den Salon geführt 
hatte, war es Jutta nicht entgangen, daß Jacobi im Hauſe 
weilte. Sie ahnte die Bedeutung dieſer außergewöhnlichen 
Stunde. Mehr noch: Sie konnte ſich lebhaft denken, daß ihr 
eigener Vater mit dem Verhaßten im Bunde ſtand. Nur 
um ſie. Die Not hatte in ihm die Sorge um das Glück der 
Tochter verdrängt. 

Jutta ſtand ſchweigend an der Tür. Faſt ſah es aus 
wie Flucht. Der Vater rückte ihr einen Stuhl heran, machte 
mit der Hand eine einladende Gebärde. 

Seine Tochter rührte ſich nicht. Die Sekunden des 
Schweigens genügten, um in ihren Augen den Trotz zu 
eulfachen. Was gingen fie dieſe beiden Männer an? Was 
halte ſie mit ihrem Handel zu ſchaffen? 

Da erhob ſich Edwin Förſter. Jutta ſah trotz der 
Dunkelheit die klingende Härte feines Blickes. 

„Herr Jacobi hat ſoeben um deine Hand angehalten. 
Du weißt, wie ich über deine Zukunft denke. Mein Segen 
begleitet euch...“ Die Worte kamen gepreßt über feine 
Lippen. Er war offenſichtlich bemüht, die Angelegenheit 
rein geſchäftsmäßig, ganz ohne Sentimentalität, kurz und 
ſchmerzlos zu erledigen. 

Jutta hielt den Blick des Vaters aus. 

„Vater — du gehſt von faljchen Vorausſetzungen aus. 
Du kennſt meine Anſicht: Ich kann nie die Frau dieſes — 
Herrn werden!“ Die aufreizende Kühle diefer Worte fand 
in der Bruſt des Alten ein böſes Echo. 

Mit zwei Schritten ſtand er vor der Widerſpenſtigen. 
Seine Zähne knirſchten. Jutta entging nichts. Sie ſah 
auch, wie ſich ſeine Hände ballten. Aber ſie fürchtete ſich 
nicht. Sie blieb kühl bis ans Herz. 


Nadio⸗Stimme. 


Für Dienstag, den 17. Juni 1930. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.10 Schulkonzert, darauf Schallplatten, 15.45 Aviatik, 
17.45 Populäres Konzert, 18.45 Verſchiedenes, 19.15 
Schallplatten, 19.50 Uebertragung aus der Warſchauer 
Oper, Bekanntmachungen und Uebertragungen von aus⸗ 
ländiſchen Sendern. 
Warſchau und Krakau. 
12.10 Schulfunk, 16.15 Schallplatten, 
Konzert, 19.50 Opernübertragung. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 
17.45 Populäres Konzert, 19 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel, 
20 Opernübertragung, 23 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 kHz, 418 M.). 5 
14 Schallplatten, 16.30 Konzert, 17.45 Jugendſtunde, 19.05 
Die Comedian Harmoniſts, 19.40 Muſik aus Amerika, 21 
Oper: „Don Sebaſtian von Portugal“. 

Breslau (923 195, 325 M.). 
16.30 Konzert, 17.30 Kinderſtunde, 19.05 Schallplatten, 
20.30 Volkstümliches Konzert. 


17.45 Populäres 
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| Schanfeln ſtatt des Propellers A EN 

hat ein Flugzeug, das von einem Erfinder in St. Franzisko konſtruſert wurde. Die Stellung der Schaufeln, die nach 
Art von Paddeln wirken ſollen, kann vom Führerſitz aus geregelt werden, fo daß eine fait ſenkrechte Landung er⸗ 
reicht werden ſoll. Vorläufig wird das Schaufelflugzeng noch erprobt. ö 


— 


Fi flug mit 


„Du biſt von Sinnen! Meine Geduld ift zu Endel', 
ziſchte Edwin Förſter. f 

Sie verkrampfte die Hände ineinander. 

„Schlage mich — jage mich fort — aber verlange nichts 
Unmögliches von mir!“ 

Wie auf ein Stichwort ſchnellte Jacobi von dem Stuhle 
hoch. Er trat auf ſie zu. Seine Stimme war noch um eine 
Nüance nafaler, als für gewöhnlich. 

„Fräulein Jutta — ich verlange nichts Unmögliches, 


leine Liebe, nicht einmal Sympathie. Das alles findet ſich u 


ſpäter von ſelbſt. Nur um Ihr Jawort bitte ich heute. 
Sehen Sie nicht, daß ich namenlos leide, daß ich zugrunde 
gehe ohne Sie? Was ich auch tat — es geſchah nur aus 
dem dunklen Wunſche heraus, Sie zu erringen! Glauben 
Sie mir, ich werde Sie auf Händen durchs Leben tragen 
zie ſollen Ihre Tage wie eine Fürſtin verbringen. Ihr 
Herr Vater wird aller Not enthoben ſein und den Lebens 
abend im Schatten unſeres Glückes genießen.“ 

Jutta bebte zurück. Ste fühlte ein leiſes Erbarmen in 
ihr Herz einziehen und fürchtete ſich vor der überwältigen⸗ 
den Macht des Mitleides. Und ſo nahm ſie allen Mut zu⸗ 


ſammen, gab ſich härter und grauſamer, als fie fein wollte. 

„Sie mögen tauſendmal die Wahrheit ſprechen — ich 
kann nicht, will nicht gefefielt fein mit einer Lüge an Sie. 
Es wäre ein unerhörter Betrug an unſer beider Leben. Be⸗ 
denken Sie doch: ein Menſchenleben ohne Liebe aneinander 
geſchmiedet! Das iſt der helle Wahnſinn!“ 

Ihre Hände umklammerten den Türdrücker. Sie wußte: 
Jetzt klam das Ende. Ja, fie ſehnte es herbei. O, daß man 
lautlos, ſchmerzlos verſinken dürſte in die Seligkeit des 
Nichts! 

Die knochigen Hände des Vaters griffen nach ihren 
Schultern, fein Atem ſtreifte fie, ein verzerrtes Geſicht ſtand 
dicht vor dem ihren. Und dle Zange ſeiner Arme drohte 
ſie zu zermalmen. Eine unheimliche Wut glühte ſie an. 

Jutta fühlte keine Schwäche. Sie wunderte ſich: Wes⸗ 
halb verlaſſen mich nicht die Kräfte, weshalb finfe ich nicht 
hin in erlöſende Ohnmacht? 


Nichts davon. Es iſt erſtaunlich, was ein entſchloſſenes, 


ſtarkes Herz zu ertragen vermag. 

Mit einer Schärfe, die ihr ſelbſt grauſen machte, ſah 
ſie die Szene zu Ende gehen: Jacobi griff zum Hute und 
drängte ſich an ihr vorüber. Und ganz leiſe hörte ſie 
ſeinen Fluch: „Jutta, wenn du meine Liebe nicht willſt. To 
nimm meinen Haß!“ 


DDD 


Frankfurt (770 195, 390 M.). 
7.30 und 12.30 Konzert, 13 Schallplatten, 17 Operetten⸗ 
konzert, 21.15 Schwank: „Das Ekel“, 22.50 Alle Tanz⸗ 
muſik. 

Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 

16.30 Nachmittagskonzert, 20 Alte Inſtrumente, 20.30 
. aus dem Lunapark Breslau. 

Prag (617 1 z, 487 M.). 

17 Konzert, 19.30 Oper: „Fauſt“, 22.15 Tanzmuſik. 

Wien (581 195, 517 M.). 

15.30 Konzert, 19.45 Feſtkonzert, 21.30 Heiterer Vier⸗ 

geſang, 22 Abendkonzert. 


Deuiſche Sozial. Arbe ltspartei Polens. 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Montag, den 23. d. M., findet in Lodz im Partels 
lokal, Petrikauer 109, pünktlich um 6 Uhr abends, eine Sitzung 
des Bezirksvorſtandes für den Parteibezirk Rongreßpolen ftatt, 

Der Vorſitzende. 


— 


Frauenſektion der D. S. A. P. Achtung Frauen! Morgen, 
Mittwoch, wird Gen. Abg. Emil Zerbe nach der üblichen Ge⸗ 
ſangſtunde um 8½ Uhr einen Vortrag halten. Angeſichts 
Falle werden ſämtliche Mitglieder, ſowie eingeführte Gäſte 
erjucht, pänktlich und vollzählig zu erſcheinen. 

Achtung, Miliz! Mittwoch, den 18. Juni, um 7 Uhr 
abends, findet eine Milizverſammlung von Lodz⸗Zentrum und 
Lodz⸗Süd im Lokale von Lodz⸗Zentrum, Petrikauer 109, ſtatt 

Lodz⸗ Zentrum und Lodz⸗Süd. Mittwoch, den 18. Junk, 
um 7 Uhr abends, findet im Lokale Petrikauer 109 eine ge⸗ 
meinſame Sitzung der beiden Ortsgruppenvorſtände ſtakt 
zwecks Beſprechung des zu veranſtaltenden gemeinſamen Gar⸗ 
tenfeſtes am 22. Juni. 

Lodz⸗Süd. Dienstag, den 17. Juni, um 7 Uhr abends, 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Dentiher Sozial. Jugendbund Polens 


Die Ortsgruppenvorſtände werden erſucht, bis ſpäteſtens 


Sonnabend, den 21. Juni, die Liſte der Teilnehmer für das 
Rote Zeltlager an den Bezirksvorſtand einzuſchicken. 
Nach dieſem Termin werden keinerlei Anmeldungen entgegen⸗ 
genommen. 5 

Alexandrow. Wir geben den Mitgliedern bekannt, daß 
am Dienstag, den 17. Juni, um 8 Uhr abends, eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtattfindet. Am 22. Juni findet ein Aus⸗ 
der Jugend⸗ und Kindergruppe ſtatt. Um pünktliche / 
und zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter. Donnerslag, 
den 19. Juni, um 10 Uhr morgens, findet im Lokale Petri⸗ 
kauer 109 eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird erfucht N 


(Fortſetzung folgt.) 


wird, I 
miſſion 
enheit 


vierme 
zurück 
anſtür 
trifft. 
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noch nicht ganz von dem Tieffchlag erh 


Toledo 


Schmeling über ſeinen Sieg. 


Schmeling erklärte in einer Unterredung mit dem Vers 
treter des WT B.: Es geht mir ſoweit gut, obwohl ich mich 
olt habe. Ich lag die 

ganze Nacht wach. Der Arzt erklärte heute morgens, es werde 
noch einige Tage dauern, ehe ich wieder hergeſtellt ſei. Ich 
bin glücklich, als erſter Europäer, beſonders als erſter Deut⸗ 
cher den Meiſtertitel für Deutſchland errungen zu haben. Frei⸗ 
lich hätte ich lieber den dampf anders gewonnen, aber auch 
jo. bin ich zufrieden. Es war meine Taktik, die 1015 gefähr⸗ 
lichen drei Runden totlaufen zu laſſen. Trotzdem forcierte ich 


auch den Kampf, um Sharkey aus der Reſerve herauszulocken. 


In der vierten Runde ging es gut, und ich glaubte, Sharkey 
erſchüttert zu haben, als dieſer ſeinen linken Tiefſchlag landete. 
Ich bin Sei, daß das amerikaniſche Publikum ſich jo fair 
derhielt. Ich bekam Hunderte von Glückwunſchtelegrammen 
aus amerikaniſchen Kreiſen. Ueberall werde ich auf der Straße 
begrüßt und ich habe das Gefühl, daß das Publikum mich lieber 
als Meiſter ſieht, als Sharkey. Schmeling . weiter, daß 
er bereits Angebote für eine Rundreiſe und Angebote von 
Filmgeſellſchaften erhalten habe. Ferner ſei ihm aus Griffin 


fr, 1 8 N ein Telegramm zugegangen, in dem Scales, der Vor⸗ 


ſißende der Grifflner Boxkommiſſton, ihm — Schmeling — 
100 000 Dollar und die Hälfte der Einnahmen für einen 
Kampf mit Young Stribling am 1. September anbietet. 


Schmeling erklärte, er habe vorläufig keine Pläne für 1930. 


n dieſem Jahre käme kein Kampf mehr in Frage wegen der 
vorgerückten Jahreszeit. 


Iſt Schmeling Weltmeiſter oder nicht? 


Die Entſcheidung, ob Schmeling alsWeltmeiſter anerkannt 
wird, kann erſt heute in der Sitzung der Neuyorker Boxkom⸗ 
miffton gefällt werden. Die Kommiſſton hat alſo genug Gele⸗ 
e ihre Entſchlüſſe zu überlegen und nachzudenken, ob ſie 

en ehe Ruf durch die Ablehnung Schmeling aus 

Spiel ſetzen will. Schmeling it übrigens auch nicht der erfte 
Boxer, der feinen Meiftertitel einem foul verdankt. Der gegen⸗ 
wärtige Weltergewichts⸗Weltmeiſter Jackie Fields wurde auch 
nur durch Tieſſchlag Champlon. 

Die Meinungen darüber, ob Schmeling noch irgendwelche 
Chancen hatte, gehen weit auseinander, aber die Mehrzahl der 
Fachleute iſt ſich doch einig, daß der Deutſche klar auf der 
Verllererſtraße war. Exchampion Tommy Burns it ener dor 
wenigen, der überzeugt ift, daß Schmeling noch alle Möglich» 
keiten oſſenſtanden, Sharkey k. o. zu ſchlagen. Auch eine Reihe 
der amerikaniſchen Journaliſten ſtimmen dieſem Urteil zu, das 
beſonders im Film nachträglich Stützung findet, worin Schme⸗ 


ling in der 4. Runde einen erſtaunlich friſchen Eindruck machte. 


Schmeling wohnte am Freitag der erſten Aufführung des 
Kampffilms bei und erlebte dabei die Genugtuung, daß im 
Film klar der Tieſſchlag Sharkeys zu ſehen iſt. In der kriti⸗ 
ſchen Stelle iſt deutlich zu beobachten, wie Sharkey drei⸗ oder 
viermal in Schmelings Geſicht landet, dann in die Seile 
zurückſchnellt und rückprallend mit ſchwerem Linksbaken den 
n Schmeling beträchtlich unter der Gürtellinie 


Sharkey ſagt: Schmeling iſt noch zu unerfahren. 
In der amerikaniſchen Preſſe wird man ſich noch lange 


nicht über den Ausgang der Boxmeiſterſchaft beruhigen. Nett 
etrſcheint auch von Jack Sharkey eine Darſtellung des Kampfes, 


bie zuſammengefaßk etwa folgenden Wortlaut hat: 

„Im Verlauf der vierten Runde war Max Schmeling 
bereits geſchlagen. Er hielt ſich, obwohl er ſchon leicht groggy 
ſchien, mit außerordentlichem Mut, ſuchte dann aber immer 
wieder den Nahkampf und empfing dabei ſtets meine meſſer⸗ 


abe Geſichtstreffer und ſchweren Körperſchläge, die er ſo 


ſchlecht kaſſterte, daß ich qar nicht erſtaunt war, als er plötzlich 
zuſammenbrach. Schmeling iſt zwar ein hoffnungsvoller jun⸗ 
ger Kämpfer, aber er iſt noch zu unerfahren und boxt zu offen.“ 

Dieſe Darſtellung Sharkeys entſpricht nun keinesfalls dem 


offiziellen Befund. Es iſt von den Aerzten einwandfrei feſt⸗ 
| Ken worden daß Schmeling durch die Folgen eines klaren 


ſchlags zuſammengebrochen iſt. 


Der Dollarſegen des Schmeling⸗Sharken⸗Kampfes. 
Die Bruttoeinnahme des Schmeling⸗Sharkey⸗Kampfes be⸗ 
brutto 749 900 und netto 711600 Dollar. Die Kampf⸗ 
börſe jedes Boxers ſtellt fich auf rund 177 900 Dollar. 


die Lifte der Bozweltmeiſter aller Klaſſen in den Nachkriegs⸗ 
jahren. 


1919: Jack Dem lägt Jeß Willard in 3 Runden i 
2: h. Denke folgt Seh n in 


’ 
1920: Jack Dempſey ſchlägt Billy Miske in 3 Runden in 
ton Harbour; : 
1920: Jack Dempfey ſchlägt Bill Brennan in 12 Runden 
n Neuyork; 


1921: Jack Dempfey ſchläat Georges Carpentier in 4 
den in Jerſey City; ve 


Deutihe Wähler ET, 
ton 3dunſla Wola! 


Am Donnerstag, den 19. d. M. um 2.30 Uhr nachm., 
findet im Freiſchütz eine ötemliche 


Wählerverſammlung 


ſtatt. Sprechen werden: 


Seimabgeordneter Emil 
Zerde, Magiſtratsſchoͤſſe 2250040 0 und andere. 


Wähler! Cricheiut zahlreich“ 


Nachllänge über Schmelings Sieg. 


Loozer Voltszeitung — Dienstag, den 17. Junf 1930. 


1923: Jack Dempſey ſchlägt L. Firpo in 2 Runden in Los 

Angeles; 
5 1926: Gene Tunney ſchlägt J. Dempſey nach Punkten in 

10 Runden in Philadelphia; 

1927: Gene Tunneh ſchlägt Jack Dempſey nach Punkten 
über 10 Runden in Chicago; 

1928: Gene Tunney ſchlägt Heeney in der 11. Runde in 
Neuyork; . 

1930: Max Schmeling gewinnt durch Disqualifikation 
von Sharkey in der 4. Runde. 


—— 


Korbball. 
W. K. S. — Y. M. C. A. 17:26 8:7. 


Die Militärs mußten zu dieſem Treffen ſtark erſaß⸗ 
geſchwächt antreten, da einige Spieler der Mannſchaft disqua⸗ 
lifiztert wurden. Dennoch greift W. K. S. ſofort ſcharf an und 
kann auch die erſte Halbzeit für ſich buchen. Nach Platzwechſel 
ft Y. M. C. A. tonngebend und holt ſich den verdienten Sieg. 


Triumph — L. Sp. u. Tu. 25: 14 (20: 7). 


Triumph hat ſeine alte Spielform wieder erreicht und 
vermochte nach hartem Kampfe die Sportler zu beſiegen. Das 
Spiel ſelbſt wurde in ſcharſem Tempo geführt und vom Gie- 
ger zeitweiſe ſogar brutal. L. Sp. u. Tv. ließ ſich anfänglich 
überrumpeln, kam dann jedoch immer mehr auf und gewinnt 
auch die zweite Halbzeit. 


r 


flug dem dauffih 
Abſchluß der Hondelsturſe im Commis⸗ 
verein. 


Im Chriſtlichen Commisverein fand am Sonnabend die 
Abſchlußfeier der diesjährigen Sprach⸗ und Handelskurſe ſtatt. 
Der Chriſtliche Commisberein, der in der Weiterbildung feiner 
Mitglieder eins ſeiner weitgehenſten Ziele erblickt, hat, wie 
in den vorangegangenen Jahren, auch im Schuljahre 
1929/1930 Fortbildungskurſe für den jungen Kaufmann, wie 
Buchhaltung kaufmänniſches Rechnen, Handelskorreſpondenz, 
engliſche Sprache und deutſche und polgiſche Stenographie ein⸗ 
geführt, die von ſachmänniſchen Kräften geleitet wurden. Daß 
dieſe Fortbildungskurſe eine Notwendigkeit ſind, beweiſen die 
vielen Höhrer, die tapfer durchhielten und mit Abgangszeug⸗ 
niſſen belohnt wurden. 5 

Vizepräſes Herr Julius Weiß leitet die Feier mit einer 
kurzen, dem Tage gewidmeten Anſprache ein und gratuliert 
den Abſolventen zu ihrem Erfolge. Die Herren Radke vom 
Vormundſchaftsrat ſowie die Lehrer Prof. Rafa, Prof. Fial⸗ 
kowſki und Gymnaſtallehrer Freudenthal widmen den Abſol⸗ 
venten warme Worte und wünſchen ihnen auf dem bevorſtehen⸗ 
den Lebenswege das Beſte. f 


Hierauf erfolgte die Einhändigung der Abgangszeugniſſe 


an die Abſolventen: 
Für Buchhaltung und kaufmänniſches Rechnen (1. Gruppe 


— Leiter: Prof. Piotr Rafa): Erwin Auerbach Karl Auer⸗ 


bach, Helmut Bernhardt, Eugen Berthelmann Lucie Beſocke, 
Wally Boriſch, Eduard Droſe, Edmund Ewert, Julius Eſſen⸗ 
burger, Bruno Halle, Bruno Heilmann, Sufanne Held, Arno 
Hintz, Oskar Hoffmann, Max Langer, Alfons Müller, Elſa 
Richter, Alice Roll, Eliſabeth Schaal, Oktavia Stibbe, Harry 
Ulmann, Erwin Walter und Lucie Wegner. 


Für Buchhaltung und kaufmänniſches Rechnen (2. Gruppe 

— Leiter: Prof. Jan Fialkowſtil: Alma Benke, Erika Diſter⸗ 
höft, Olga Vogelſang Alfred Freitag, Erwin Kurtz. Erich 
Leege, Eugen Lehmann, Ernſt Maczulat, Helene Meifner, 
Bruno Rüdiger, Artur Sallmann, Franz Sandner. Fritz 
Schubardt, Frieda Scheider, Alfred Seidel, Artur Schmalz, 
Waldemar Trulley und Kurt Winkler. 

Anfangskurſus für engliſche Sprache (Leiter: Gymnaſial⸗ 
lehrer Freudenthal): Otto Baſler, Alfred Tober, Erich Seide 
und Max Langer. s 

Engliſche Sprachkurfe für Fortgeſchrittene (Leiter: Gym⸗ 
naſiallehrer Freudenthal): Katharine Arbuſow. Frieda Jung, 
Alfons Kardynaſt, Erwin Martin, Waldemar Schultz, Oswald 
Steigert und Leopold Voigt. b 

Deutſche Handelskorreſpondenz (Leiter: Otto Tögel): Wil⸗ 
helm Reit, Marta Rättig und Artur Schmalz. 


Polniſche Handelskorreſpondenz (Leiter: Prof. Jan Fal⸗ 
kowſki): Genovefa Banachowfka Erika Diſterhöft, Artur Köh⸗ 
ler, Dorota Matz und Lucie Schimoch. ‘ 

Deutſche Stenographie (Leiter: Lehrer Paul Jahnke): 
Lucie Droſe, Selma Heilmann, Suſanna Held, Alice af 
mann, Emma Hofſeß, Hildegard Herrmann, Gertrud Jeger, 
Melanie Knittel, Eliſa Kreter, Cäcilte Kuntze, Gertrud Küh⸗ 
nel, Egon Metzig Romana Proſt, Irmgard Reigel, Marta 
Raettig, Alice Stepanek, Helene Steiger, Eliſabeth Schaal, 
ieh Schwabe, Irma Triebe, Lucie Wgner und Eugenie 

utzke. 

Polniſche Stenographie (Leiter: Lehrer Paul Jahnke): 
Gertrud Benz, Lydia Ende, Eugenie Faude, Marie Fiſcher, 
Henryk Hankjewicz, Suſanne Held. Lucie Seidel, Alice Ste 
panek, Irma Triebe und Leopold Voigt. 

Der Chyiſtliche Commisverein kann zu feiner erneuten 
erfolgreichen Arbeit, den Angeſtelltenſtand gefeſtigt und ge⸗ 
hoben zu haben, beglückwünſcht werden. 


nösfehafofeben | 


J. K. P. — L. K. S. 23:22 (6:19) 


Mit einer Senſation endete obiges Treffen. Nachdem 
L. K. S. in der erſten Halbzeit ſtark überlegen war und mit 
19:6 in Führung lag, kam J. K. P. dann mächtig auf und 
brachte das Spiel bis auf 18:19. In der Verlängerung ge⸗ 
lingt es darauf noch J. K. P. ſogar mit einem Punkt Vor⸗ 
ſprung zu ſiegen. Doch wird obiges Wettſpiel wiederholt, fo 


daß es weiterhin noch unſicher iſt, wem der Titel eines Meiſters 
zufallen wird. 2 


L. K. S. — Y. M. C. A. 18:10 (10:6). 


L. K. S. unterſchätzte den Gegner und trat mit drei Re⸗ 
ſerveſpielern an. Y. M. C. A. dagegen ſpielte ſehr aufopfe⸗ 
rungsvoll und hätte auch bei etwas mehr Glück ſiegen können. 
Die Roten vermochten erſt in den letzten Spielminuten das 
Spiel durch einige Glückstreffer für ſich zu entſcheiden. 
SJ. K. K. — L. Sp. u. Tu. 47: 16 (80:4). 
Ein leichter Sieg fiel J. K. P. zu, trat doch L. Sp. u. Ty. 


nur mit vier Spielern an. Dennoch leiſteten ſie tapfer Wider⸗ 
ſtand und erzielten ein verhältnismäßig ehrenvolles Reſultat, 
Triumph — T. U. R. 32:7 (12:2), 
Eine empfindliche Niederlage mußte in dieſem Treffen 
T. U. R. einſtecken. Triumph überſpielte den Gegner völlig 
und holte ſich einen ſchönen Sieg. 
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Recht intereſſante Treffen gelangen am Donnerstag, den 
d. M., in der Nowo⸗Targowa zur Austragung; es iſt die 
Fortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele, und zwar: Y. M. C. A. 
— T. U. R.; L. Sp. u. Tv. — W. K. S. 
L. K. S. N K. Sch. 


Die nächſten Fußballſpiele. 

Am kommenden Donnerstag gelangen folgende Liga⸗ 

meiſterſchaftsſpiele zum Austrag: L. Sp. u. Tb. — Pogon, 
Legia — L. K. S., Garbarnia — Czarni. 5 

In Lodz ſind folgende A-⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiele vor⸗ 

geſehen: Touring — W. K. S., Orkan — Bieg. 
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Gartenfeſt der Feuerwehr. Gartenfeſte im „Helenenhof“ 
ind immer Volksfeſte im wahren Sinne. Der ſchöne Park fit 
immer übervoll, man läßt ſich das Vergnügen angenehm ſein 
laſſen. Am vergangenen Sonntag hatte die Lodzer Freiwillige 
Feuerwehr zum regen Beſuch des Gartenfeſtes aufgerufen, das 
fie zur Auffüllung ihrer Kaſſe veranſtaltete. Niemand wird 
wohl unbefriedigt von dieſem Feſt nach Haufe gegangen ſein. 
Die Organiſatoren hatten ganze und ausgiebige Arbeit getan, 
fo daß das Vergnügen fehr vielſeitig war. Den meiften Zu⸗ 
ſpruch und das größte Intereſſe hafte unzweifelhaft die vor⸗ 
üglich vorbereitete Pfandlotterie mit über 4000 malen e 
en. Glücksräder, Scheibeſchießen wechſelten ab. Auf demSport⸗ 
platz fanden außerdem noch ſportliche Veranſtaltungen, wie 
Radrennen (Erſter in einem 20⸗Runden⸗Rennen wurde 
Schmidt, Zweiter Kaplan, Dritter Paul), Ringkämpfe, Bor⸗ 
kämpfe und Hydroballſpiel der Feuerwehrmannſchaft ſtakt, 
Zum Abend hatte die Mannſchaft des Turnvereins „Kraft“ 
bei Reflektorenlicht Pyramiden geſtellt, die Feuerwehr zeigte 
bei bengaliſcher Beleuchtung „Feuerlöſchen“ und Hinabgleiten 
an einem Drahtſeil (ein neuer Rettungsverſuch). Muſik⸗ 
kapellen brachten Unterhaltung für das Gehör — man wurde 
allseitig auf praktiſche und angenehme Weife zerſtreut. Dem 
Beſuche und der Freimütigkeit der Beſucher nach zur urteilen, 
dürfte der Kaſſe der Wehr durch dieſes Gartenſeſt ein nam⸗ 
hafter Betrag zugefloſſen ſein. 

In Radogoszez wurde am vergangenen Sonntag die 
Fahne der dortigen Feuerwehr eingeweiht. Nach den Weihe⸗ 
ſeierlichteiten fand nachmittags im Garten des Herrn Lange 
in Languwek ein Gartenfeſt der Wehr ſtatt, das ebenfalls ſehr 
gut beſucht war. : 


Dom Chr. Commisverein. Am Donnerstag, den 19. d. M., 
wird von der Turnſektion wiederum ein Ausflug nach Rado⸗ 
goszez veranſtaltet, zu dem die Vereinsdamen eingeladen 


werden. Sammelpunkt (Friedhof Radogoszez) um 10 Uhr fzüh. 


Von der „Vereinigung“ der evang. ⸗luther. Poſaunenchor⸗ 
Vereine Polens. Am vergangenen Sonnabend, den 14. d. M., 
ſand im Lokale des Jünglingsvereins der St. Jobonnis⸗ 
gemeinde eine Sitzung der Lodzer Poſaunenchöre in Sachen 
des zweiten Bundesvoſaumenfe Men 
für das zweite Bundespoſaunenfeſt unter den Chören verteilt 
worden waren, wurden noch folgenge d 
erſten Tage, den 28. d. M., ſollen am Vormittag wie au a1 
Nachmittag die Pauſen durch Muſikvorträge des Poſaunenchors 
Stoki ausgefüllt werden. Die Tafelmuſik ſollen die Chöre 
„Letare“ und „Zyrardew“ liefern. Den Gemeindegeſang am 
Abendgottesdzenſt begleitet ebenfalls der Posaunenchor 
„Letare“. Turmblaſen wurde dem Pofaunenchor des Jüng⸗ 
lingsvereins und dem Poſaunenchor der Trinitatisgemeinde 
überwieſen. — Am Sonntag, den 29. d. M., ſoll in der St. 
Johanniskirche der Jubiläumsgottesdienſt der augsburgiſchen 
Konfeſſion durch Pofaunenſpiel des Jünglingsvereins der St. 
Johannisgemeinde verſchönt werden. Außerdem ſollen alle 
Poſaumſten im Maſſenchor mitwirken. Mit der Organiſierung 
des Feſtzuges wurden die Herren F. Frehnel und A. Frankus 
betraut. Im Garten „Sielanka“ ſollen gleichfalls alle Poſau⸗ 
niſten im Maſſenchor teilnehmen. Die Quartierfrage wurde 
den Poſaunenchören Stoli und Sikawa überwieſen. 


Der Zubardzer Kirchengeſangverein macht alle Sänger 
auf die am Dienstag, um 8 Uhr abends, ſtattfindende gemiſchte 
ung aufmerkſam. Vollzähliges Erſcheinen ist erfor- 

erli 


Von der erften Kinderbewahranſtalt der St. Trinitatis 
gemeinde. Seit März 1929 beſteht in Zubardz eine Kinder⸗ 
bewahranſtalt, die in dem kleinen Saale des Zubardzer Bet⸗ 
hauſes untergebracht iſt. Dank der Fürſorge des Herrn Paſtor 
Schedler, den Bedürfniſſen der dortigen ſozialen Verhältniſſe 
Rechnung tragend, iſt dieſe Inſtitution entſtanden und ent» 
wickelt ſich unter der Leitung der Fröblerin Frl. M. Lembke 
überaus günſtig. Bei dem Waiſengartenfeſt werden die Zög⸗ 
linge dieſer Anſtalt zu dem Programm beitragen. - 
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Mitwirkung der Jugend. 
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Eintritt 1 Zloty. Kinder frei. 


Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, den 29. Juni, veran⸗ 
ſtalten wir im eig enen Vereinsgarten in 
Ruda⸗Pabianſcka (Halteſtelle Maryſin, 


; 9 erſte Straße rechts, am Grundſtück des 


Herrn Haydrich) ein 


Großes Gartenſeſt 


derbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen, wie Flo⸗ 
bertſchießen für Herren, Hahnſchlagen für Damen, 
„ Geſang etc. — Vlasorcheſter. — Büfett 
am Platze. Der Garten iſt ab 8 Uhr morgens geöffnet. 

Die werten Mitglieder mit ihren geſch. Angehörigen, 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu 
böfl. eingeladen, Günſtige Verbindung mit Autobuſſe. 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am darauf⸗ 


folgenden Sonntag ſtatt. 
Die Verwaltung. 
Aimee 


Lodzet Muftlverein., Stella“ 
Napiurkowſkiego 62. 

Am Mittwoch, den 2. Jult d. 305 

z um 6 Uhr im 1., oder um 8 Uhr 

im 2. Termin 

Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Berichte, Neu⸗ 
wahlen und 92 5 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 
bittet ie Verwaltung. 
eee 
umme 


Dr. B. DD He HII 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
gelehrt. 


Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
E non 10 bis 1 Uhr re) 


Moniuszti Nr. 1, Tel. 2098-97. 


Dr.med.Eduard Reicher 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 


POEUDNIOWA N 28 Tel. 201-93 


Empfängt von 8—11 und 6-9 Uhr, 
Sonntags von 9—2 Uhr, 
> Für Unbemittelte Heilanstaltspreise. 4 
— — — Pr} 


EN eee 
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HEINRICH ROZ AER 


„Narutowicza N& 9, (Dzielna) v0 Tel. 128-98 


Speztaliſt v. Haut, veneriſchen u. Geſchlechtskrankheiten 


7 Empfängt von 8—10 und 5—8. 
Ideiung mit Quarzlampe. Separater Warteſaal f. Damen 


d 
* er 


e e eee eee 


Am Sonntag, den 22. Juni de. J2., veranſtalten beide Ortsgruppen im 
Garten „Sielanka“ an der Pabfanicer Chauſſee (letzte Halteſtzlle vor der 
Brücke — Tramblllett für 10 Groschen) gemeinfam das diesjährige 


Gartenfeſt 


verbunden mit Scheſbenſchleßen, Kahnſahrt, Glücksrad, amerſkaalſcher Verloſung, 


Kinderumzug, Aufſtleg zweler Lufthallons, Geſangsvorttügen des Münner- und 
gemischten Chores des deutſchen Kultur“ und Bildungsvereins „Fortſchritt“ u. a, 


Muſik liefert das Widzewer §Feuerwehroecheſter unter der bewähr⸗ 


ten Zeitung des Kapellme iſters Chojnacki, 
Der Garten iſt fie Ausflügler ſchon von 9 Ahe morgens ab geöffnet. 
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Todzer Volkszeitung — = Dienstag, den 17. Junk 1930. 
Heute große Premiere des Meiſterwerles des For⸗Füm⸗Geſellſchaft 


— r Straße“ = 
RANGE 
12 99 er nae R € lüglichen Mädihen, die durch das harte Bos gezwun⸗ 
Der bezaubernde, ergreifende Filmroman zweier Liebenden, die Geſchichte der ung en Mo 5 
gen werden, ſich zu verkaufen. Eine Schöpfung des genialen Regiſſeurs Janet Gahnor. Charles Farrell 
Frank Borzage. Das ſchönſte und bekannteſte Liebespaar des Films 5 1. Vorſtell alle Plätze zu 50 Gr 
Sinfonie⸗Orcheſter unt. Dir. d. Hrn. A. Czudnowſki. — Preiſe der Plätze: 50 Gr., 75 Gr. u. 1 3. — Zur drk en 5 86 95 u 
Beginn um 4 Uhr, Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 2 Uhr, letzte Vorſt. um 10 Uhr. — Tramzuf 3 


führenden Rollen: Boguslaw Samborski, Zbyszko Sawan, 


5 6 Heute Premiere! Auf allg. Wunſch d. Publikums Wiederholung d. Films Ne Drama nach dem weltberühmten Roman von Gabriela Japolſta 
I, o * 9 22 E 3 en h 4 5 
80 „Bolizeimeilter Tagieſew- e 
— ——— ꝛwT . y . ̃⅛¾ ... 
een ö 
Deuiſche Sozialiſt. Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppen „Lodz⸗ Zentrum“ und „Lodz⸗ 


Die Arbeiterlolonie CZYZEMINEK 


feiert am Fronleichnamstage nachm. 2 Uhr ihr 


Jeſt, Inneren Niſſion 


änge, Poſaunenvorträge wechſeln ab mit Jeſtanſprachen einiger 
e i Kun Für gute Bewirtung iſt geſorgt. Fahrgelegenheit 
an der Biegung. f 


die verwaltung der Arbeitertetonie 
in Czbzeminel. 


Süd“. 
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Teen eee 
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Warn 


BURN h 60 
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Sonntag, den 22. Junt, ab 2 Uhr nachmittags, Im Park Vanguwel 


Großes Gartienſeſt 


zugunſten des Waifenhauſes. 


rogramm u. a. vorgeſehen: 


Große Pfandlotterie 


eee getteesseds dete ttt 
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btb sgt. 


York 


ARE 


rem ee gere — — —— edes Los gewinnt: große, wertvolle, ſchöne 
u. nützliche Gewinne kommen zur Verloſung. 
SIENKIEWICZA 40. Geſangvo e: 
ne — f inigt emiſchten Geſangvereine der 
Kino im Garten! e Aae Gemeinden. rare 
gend Taue „ * 8 . 
e eee N 5 8 Gewebe 5 oe and: gemiſchte Chöre ber Baluter 
Der müchtiaſte Sihm der Salſon und Zubardzer Geſang » Vereine, Geſangverein „Danysz“. 
* 
Turn en: 
Gef äht \ ane dem of en reriiche d arbietungen Barren⸗Turnen, Kür⸗Turnen 
(1950) am Ned der Turner u. Turnerinnen der vereinigten Turnvereine. 
Die geniale e ee der ee Film Leitung: Herr Ehrenturnwart Triebel. 
der je geſchaffen wurde. Beluſtigungen: 
\ i A N isſchießen, Glücksangeln, Hahnſchlagen, Sack⸗ 
Fauptrolen⸗ BEN ITA H UME dae Dre e Id 217 Pre er Fb r Kinder, 
un 
Konzert: Diufittapelle Thonfeld. 
Jameson Thomas. Büfett! Jeder Soo. Beſucher wird prämiert. Konditorei! 
ächſtes cc a 
Hechte. „Oiebes abenteuer der Barl Betr, na petit na , 
mit Harry Liedtte, Austügter Ihon vormlitans 0 
— Entree: 1 Zloty, Kinder 50 Groſchen. 1 
Eintritts d ermüzigt: an Wochen⸗ 5 
tagen: 1. ae J la 80 Gr., 3. lag 60 Gr.; Zufahrt: Igier r elektriſchen Zufuhrbahn, ſowie mit Autobuſſen N 
an Sonn- u. Feiertagen: 1. Platz 1,50 Zl., 2. Platz vom Baluter Ring. Um regen Zuſpruch bittet 5 
1 Zl., 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſtellung alle . . das ; 0 
Plätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen - a Io are tee 1 
CCC 597475, AN, 
ee: | HEENGRSGERGERERAGRBRRN 
Heilanstalt Tawn dana 1 Ein ſauberes und ehr⸗ D Heller e ee EHE 
der Opagtalärie für veneriſche Araniheiten | les T. W 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, Mädchen epobistarst ie Haste | 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr, für die Küche wird gelen * Augenarzt 
Unsihliehilm veneriſche, Dlaſen⸗ u. Hautteanigeiten | Gluwnaſtraße Nr. 27, 1 aten 
Blut- und Stuhlganganalgſen auf Syphilis und Tripper Strauch. 51 Raweotile. 2 Dr. Schweig 
Konſultatton mit Urologen u. Neurologen. Sal. ‘ — 
desen bene en Warum en zurlidgelehet 
Spezieller Warteraum rauen. n bade alte, & 
Berau 8 Bio. ſchlafen Gie | u antun ee 6, 
ef Slro Uhr en | 
Zahnurztliches Kabinen 9° dr: ue | THE 
| meun Ste unter gänftnften | _ Setianitastoneene. - | EEEREERREHERNEEN 
Gina 51 Tondotofla cl. 7493 | Bedingungen, bei möge a 
Abzahlung von 5 Bott an, K 
Empfungeſiunden ununterbrochen 2452 84518 20. Theater- u. Kinoprogramm. 
een bie ue obande. Magen haben können. Revue-Theater im Staszic-Park: Heute 
NR, RATTE, (Jür ihn . achten Premiere „ Tylko u nas“ Eat 
en f von 17 
adinng) | Städtisches Sommer-Theater, Cegielniana 
C 5 ode Un 5 Nr. 161 Haute‘ Premiere „dos Krol 
= = Lear“ a cn 
=. L 0 DO W NI A 8 bras ſoldeſte 2ſt rug Capitol: Tonfilm „Frauen, die nicht in die 
3 20:48. = Ehe passen“ re 
= ER 2 2 e 9955 Casino: Tonfilm „Glüchsgaukeleien 
— ‚CENTRALNA, Piotrkowska 116. 2 „ai iin raden 
= N N Welß Grand Kino Tonfilm: „Bro ver 
= fellt zu jedes Ouantum Eis an Privatwehnun S Saptalerer 9. Spiendid: Tonfilm. „Die Nachtwache“ 
= gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien ett. 2 Beachten Cie genan Corso „Polizeimeister Tagiejew“ 1 
„ ne 8 die idee: | Luna: „Die Geliebte Seiner Fürstlichen 
ieee Stenttewicza 8 Durchlaucht“ x 
C ee rant. im Laden. Przedwiosnie: „Der Engel der Straße 


3 . 
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